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SaifonarbeitstostgKeit
rrfürforge und Unterschiede zwischen Stadt und Land ^ Sozialdemokratische

' Die Deutschnationalen spotten - er Not ✓ Oie Kommunisten schweigen bei
Hinweisen aus Rußland

sich in feiner Mittwochsitzung mituchstag beschäftigte
ntwurf über

^ ^ rsürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit.
, Reichsarbeitsminister Wissell
lli»

^ ^ Esen Gesetzentwurf eine gewisse Trennung zwischen
^ Arbeitslosigkeit ( also Saisonarbeitern , Landarbei -
»tz ^ der Koniunkturarbcitslosigkeit herbeizuführen . Der

»o
^ “8* eine Sonderregelung für die Saisonarbeits -

^ wobei auch den verschiedenen Verhältnissen zwischen
«iaht Rechnung getragen werden soll .
"klage ist aus dem finanziellen Notstand der Arbeits -

^ kung und aus unleugbaren Mihstiinden in deren An-
^

"manden. Die Zabl der Erwerbslosen wächst rasch und
finanzielle Inanspruchnahme der Versicherung . InN die . . . . . . ..

Jt
'ra

,
sJeit wurde die Zahl der Personen , die alljährlich im

i£t
e,*sIos wurden , auf 300 000 bis 500 000 geschätzt. Ende

" k 10“;8 waren bei den Arbeitsnachweisen aber schon
^ ""itsuchende verfügbar , 200 000 mehr als zur gleichen
l "kiahres . Die Beiträge zur Erwerbslosenverstchcreung

^ ^ » ^ ke jeder Arbeiter sehr genau weih, aufs äußerste an-
i i S,

5 im Interesse auch der Arbeiter und Angestellten ,
'

«h. ^ieln der Erwerbslosenfürsorge haushälterisch umzu-
"ah hie Versicherten in ihren berechtigten Ansprüchen

Ik ®eob£n . Während der Sommermonate 1928 hat die
Jt0ot *&rcn 'Notstock^ auf über 100 Millionen Reichs-

g/ " können , jedoch ist er zu Beginn der Wintermonate
Niê r

90 Millionen gesunken .
J * »u erwarten . Nach de,

chsarbeitsministerium nicht verschliehen kann, sind

Weitere sehr starke Jnan -
Nach den Untersuchungen, denen sich

N

f ^ s

täte Erscheinungen insbesondere auf dem Lande zu be-
°kt kommt es nicht selten vor , daß auch die Söhne

Lauern im Winter Erwerbslosenunterstützung be-
"inen unhaltbaren Instand schuf .

^ a, Abg . Müller -Lichtenberg ( Soz.)
die kritisch unter die Luve. Es ist selbstverständ-

j Sozialdemokratie als die Verfechterin von Arbeiter -
" kster Linie nur sehr vorsichtig an diesen Gesetzent -

in ^
Wir wollen ernstliche Mihstände beseitigen, wäh-

" bürgerlichen Parteien zahlreichen Politikern nur
die Erwerbslosenversicherung insbesondere auf dem

ijll̂
'
^ nd zurückzudrängen. Diesen Besorgnisien gab der

h, . schtenberg offen Ausdruck , wobei er erklärte , auch
h, , ^ ^ r hat offenbar Stunden , in denen ihm in feiner

wohl ist. Die Vorlage , die auf der einen Seite
«i^

°uf der anderen Seite . Die Sozialdemokratie kann
a

00 ^ dem vorliegenden Entwurf nicht erklären .
L>

dah der Verwaltungsrat der Reichsanstalt
x

^ *nWer andere Wege gegangen wären . Die
■ *

'u 9*etct das Gesetz . Er hätte für die Saisonar -
verlängern können . Der Weg der Sonderiür -

k.
" bt die

bek«
Bezugszeit Io, dah die Saisonarbeiter gerade

^ ^ "Olmen, wenn sie mit Arbeitslosigkeit zu rechnen
Mchluh werden wir prüfen , ob sich nicht andere Wege

.^ ^ " üeicht durch Erhöhung des jetzigen Höchstbeitrages.
8^ ?

>
^ usse auch der Katalog vorgelegt werden über die

^ fm ^ 1’0106 erfaßten Berufe .
*•(4),

10 mit den Worten waren wieder einmal die
> ^sä der Gesetzentwurf von einem sozialdemokra-

«Xs ^ ° ' tsminister gezeichnet ist, muh er natürlich als ein
i"3talen Rechte der Arbeiter heruntergerissen

Kommunist Rädel erhielt später von dem Zentrums¬

redner Riesener die gebührende Antwort auf die überspitzte kri¬
tische Rede. Der Zentrumsabgeordnete Riesener bedankte sich näm¬
lich für das Lob , das der Kommunist dem Zentrumsminister Dr.
Brauns , als dem Vorgänger von Wissell gespendet habe. Cs ist
selbstverständlich, dah ein. Kommunist lieber noch einen Zentrums¬
minister lobt , als dah er einem sozialdemokratischenMinister Ge¬
rechtigkeit widerfahren läbt .

Welche Absichten bei zahlreichen bürgerlichen Politikern herr¬
schen , zeigt recht deutlich die Rede des deutschnationalen Abgeord¬
neten Dr . Agena. Mit dem blitzenden Stahlhelmabzeichen ge¬
schmückt , schmetterte er eine Rede wie auf dem Kasernenhoi oder
aus seinem Eutsbof in den Parlamentssaal . Herr Adena erzäblte
die tollsten Geschichten nicht nur über das Lotterleben , sondern auch
über die Luxusausgaben der Erwerbslosen auf dem Lande. In sei¬
nem Wahlkreis soll es Erwerbslosen so gut gehen , dah sie Jagden
geoachtet haben und auf Grund der glänzenden Erwerbslosenrente
dem edlen Weidwerf vergnügt nachgehen . Dem Landarbeiter , so
sagte Adena, sei es g

'ar nicht übel zu nehmen, dah er eine Rente
von 25 bis 30 M . dem niederen Landarbeiterlohn vorziehe. An
dieser Stelle brach stürpischer Widerspruch bei den Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten los . Es hagelten auf den Redner ver¬
höhnende Zwischenrufe, und der Vizepräsident v . Kardorsf muhte
zur Abwehr eine ganze Serie von Ordnungsrufen auf die Sozial¬
demokraten und Kommunisten niedergeben lasten.

Später wies der sozialdemokratische Landarbeiterführer
Schmidt-Köpenick dem deutschnationalen Redner nach , dah nirgend¬
wo Erwerbslosenrenten von 25 bis 30 <M an Landarbeiter gezahlt
würden . Bei den niedrigen Landarbeiterlöhnen kämen höchstens
Renten von der Hälfte jenes Betrages in Frage .

Der Zentrumsabgeordnete Riesener stellte sich zu der Vorlage
sympathisch . Dem deutschnationalen Abgeordneten Leopold ge¬
nügte sie natürlich noch nicht ganz. Er bereitete übrigens den Kom¬
munisten ein vaar üble Minuten , indem er ihnen nachwies, wie
miserabel schlecht die Erwerbslosen in Rußland behandelt werden.
Dort wird allgemein die Bedürftigkeit der Erwerbslosen geprüft ,
und zwar ko streng, dab keine Erwerbslosenrente gezahlt wird , wenn
irgendwelche anderen Einkünfte vorhanden find , jq dab sogar dann
keine Erwerbslosenunterstützung gewährt wird , wenn ein Ehegatte
den anderen unterstützt. Die Kommunisten liehen diese leider sehr
richtigen Feststellungen schweigend über sich ergehen. Je schlechter
die Erwerbslosenverhältniste in Rußland sind , um so gröbere An¬
sprüche glauben sie an die deutsche Erwerbslosenversicherung stellen
zu können.

Die Vorlage wurde dem sozialpolitischen Ausschuh übergeben.
Auf der Tagesordnung der Donnerstagssitzung stehen die ver¬

schiedenen Interpellationen gegen die Aushebung der Technischen
Notbilie . — Zur Tagesordnung leistete sich der Nationalsozialist
Dr . Frick noch einige Frechheiten. Er bebauvtete , dah die National¬
sozialisten unter dem jüdii . ch-marristischen System straflos verfolgt ,
ja ermordet würden , daß man sie an Leichenbegängnisten hindere
und dah die zarten , friedlichen Nationalsozialisten geradezu schand¬
bar behandelt würden . Auch ist eines ihrer Schandblätter , die
„Berliner Arbeiterzeitung " auf zwei Monate verboten worden.
Kennzeichnenderweiie wird dieses nationalsozialistische Derleumder -
blatt wie einige andere im Reich auch von einem nationalsoziali¬
stischen Reichstagsabgeordneten berausgegeben , der infolge seiner
Immunität wegen der gewerbsmähigen Verleumdungen nicht ge¬
richtlich zur Rechenschaft gezogen werden kann. Der Reichstag
lehnte die Zumutung , sich am Donnerstag schon zu Beginn der Sit¬
zung mit dem nationalsozialistischen Antrag gegen diese angeblichen
Verfolgungen zu beschäftigen ab. Rur die Nationalsozialisten und
drei Deutichnationale erhoben sich für diese Forderung .

w

Rühmte Silber van Soghs
gefälscht

^ der B . Z . erklärt der Verfaster des Wer-
SÄt das die Gemälde van Eogbs in Repro-
5* % ^

' n
. einem Nachtrag zu diesem Werke , dah er selbst

% fei. ^ "ischungen von van Eoghschen Werken zum Ovfer

V ^"ndle sich darum , dah ungefähr 10 bis 15 Ge -
bj

,fcn van Eoghs in diesem Buche angegeben erschei-

i^«i!
9u dem Zwecke, als van Gogh in den Handel ge-

> V 5u* j
11’ oefälfcht worden seien . Diese Fälschungen seien

O 1 s a
0 Berlin auf den Markt gebracht und zu boben

% Altert et verkauft worden. Die Fachkreise wür-
Vi j|en müssen, welche von den in den letzten Iabren

Ägidendei Kunstversteigerungen auigetauchten angeb-
^ ÖQn ffirtrtfvÄ +rtf?rtAfiA OrtnitirtTmurftf MellUMIUUUMUJIW1°Qn Eoghs tatsächlich Originalwerke dieses Mei -

dürftedürfte angesichts der derzeitigen van
|Ie Hung tn Karlsruhe hier besonders

^ UUcun

«»Bn v
* " instimmig »um Präsidenten des ameritani -

"»ndes wiedergewäblt worden.

Green wiedergewählt

Nalionaliozialisten diskrediüeren den
bayerischen Landian

Ein Zwischenfall
WTB . München, 28. Nov. Im Landtag tam es bei der

Rede des nationalsozialistischen Abg. Dr . B u t t m a n n zu einem
Zwischenfall. Als Dr . Buttmann gegen die Sozialdemokraten
polemisierte, antwortete der sozialdemokratische Abgeordnete Aen-

"derl mit Zwischenrufen, worauf der Nationalsozialist
Wagner in gröhter Erregung seine Mappe nach dem
Zwischenruier warf , ohne ihn jedoch zu treffen.

Der Präsident erteilte dem Abg . Aenderl und dem Abg .
Wagner einen Ordnungsruf und appellierte an das Saus , im
Interesse des Ansehens des Parlaments derartige Auf¬
tritte zu vermeiden.

Seipel möchte Diktator werden
Dr . Seivel hat sich für eine Bolksabstimmung über die Wahl

des Bunldesvrästdenten erklärt , damit dann wohl für ihn ein Platz
als Diktator Oesterreichs geschaffen werden kann.

Die deutsche Botschaft in der Türkei
Mit -dem 1 . Dez . ds . Js . wird der Amtssitz der deutschen Bot¬

schaft in der Türkei von Konstantinopel nach Angora verlegt
werde«.

Stop ins Kapitalistische He»)
Die wachsende Einkreisung

So sehr auch äuherlich die Macht des Kapitalismus
wächst , und die Schwerindustrie dies« Kraft benutzt, um
rücksichtslos mit der Arbeiterschaft Schindluder zu treiben , so
sehr gewinnen die Gegenkräfte gegen diese Uebersteigernng
kapitalistischen Machtstrebens an Bedeutung . Immer mehr wird
daher der Sozialismus auch von jenen Mächten, di« ihm
innerlich widerstreben , als Wall gegen di« Schäden
betrachtet, welch« die kapitalistische Auffassung über Eigentum und
Ausbeutung den an Umfang immer stärker werdenden Massen von
Sand - und Kopfarbeitern schlägt . Gerwungenermahen
müssen daher selbst Rechtskrets « der Arbeiterschaft gewisse
einzeln« äuherlich« Konzessionen machen und noch viel mehr muh
sich das Zentrum , um seine Arbeiterwäbler nicht zu verlieren ,
in zunehmendem Mabe den Gedankensängen anvasien, di« deute
in weitesten Kreisen über di« wachsende Notwendigkeit der An¬
näherung an den Sozialismus gegenüber den Gefahren be» Kapi¬
talismus herrschen .

Was jedoch in der Praxis nur als » arte Andeutung
erscheint , drückt sich auf dem Gebiet« der Wissenschaft in
immer stärkerem Mähe durch . Da ist nun in besonderem Mähe «in
Bortrag von Interesse , den der früher in Karlsruhe
dozierende und jetzt an der Kölner Universität lehrende Profes¬
sor Dr . Theodor Brau er in Köln in einer groben D « l e -
giertentagung der Christlichen Gewerkschaften und der Katb .
Arbeitervereine über „Ebristentum und Soziulimur "
bielt . Di« Versammlung , in welcher der die katholische Weltan -
schanungsrichtung am Kölner Forschungsinstitut für Sozialwifsen-
schaiten , als Nachfolger Max Schelers , vertretend « Professor Brauer
sprach, war der Anfang jenes Teil » der Katholischen
Aktiv n"

, der unter der Arbeiterschaft wirksam werden soll ,und sie bat umso mehr richtungweisende Bedeutung , al » Brauer
mit stiller Zustimmung des Kölner Erzbischof » von
Karlsruhe nach Köln berufen wurde . Brauer bat fich
den seltenen Aufstieg vonc Gewerkschaftsführer »um Wissenschaftler
sehr hart erkämpft . Von Joseph Ivo » , der bisher meist al » Ver¬
trauensmann der Hierarchie in sozialer Programmatik auftrat ,trennt ihn der Wille , nicht nur Neuland der gesellschaftlichen Ein -
sicht zu betreten , sondern «» auch ganz deutlich zu formulieren .
Geeint ist er mit Joos in der Absicht . Gefahren ,u banne« , dir den
katholischen Proletarier vom Sozialismus her bedrohen.

Brauer versucht es mit Leitsätzen , die manche katholi¬
schen Perücken zum Wackeln dringen . Wa , bleibt von
der Arbeiterenzyllika Leos XIII ., von den dicken Bänden eines Pefch
und Catrein von dieser neuen „Christlichen Gesellschaftslebre" noch
übrig , die fich nicht einmal mehr vor Karl Marx bekreuzigt?
Offen bürdet Brauer die Verantwortung für dar Arbeiterschicksal
allein der wirtschaftlichen Entwicklung im kapitalistischen Zeichen
auf . Zu Ende ist e» mit der „Bestimmung"

, wie st« in den Worten ,
„Dah der . der Knecht sei . Knecht bleiben müsse "

, ihren
krassesten Ausdruck fand . Znm erstenmal wagt es ein führender
Sozialkatholik , einen Stob gegen die modernen Eigentums¬
verhältnisse zu richten, der nicht mehr an blohe « thisch «
Verantwort ! ichkeiten appelliert . Bisher hatten dir katholi¬
schen Sozialwissenschaftler immer sorgfältig unrerschivden »wischen
dem Kavitalismuns als der geschichtlich motivierten , tatsächlich vor¬
handenen Wirtschaftsform , die der Katholizismus keineswegs
verneine , und der „kapitalistischen Gesinnung"

, die »um Mamm »
nismus führe und damit das Grundgesetz des christlichen Solidarts¬
mus verletze . Mit diesen dialektischen Künsteleien ist e» nach den
Leitsätzen Theodor Brauers zu End«. Er verlangt ebenso tapfer
wie deutlich, dah „die modernen Eigentumsverhält¬
nisse geändert werden mühten , kost« «» wa» r» « oll«. Wir
können kein Gotte,gnadentum der Wirtschafts -
Herren anerkennen .

" Damit ist, wenigstens im Grundsatz,
der Kapitalismus mitten in sein Besttzerher, getroffen.

Brauer muh natürlich Gräben aufwerfen — au» welt¬
anschaulichen Gründen , aus dem Zwange der „Eigengesetz¬
lichkeit " des katholischen Organismus in allen seinen Berzweignn-
gen, der Arbeitervereine , der christlichen Gewerkschaften . Bei allem
Durchbruch ins neue Land stebt immer wieder die Furcht »«
dem traditionell -feindselig abgestempelten Begriff „Sozialis -
m u s". Sozialismus , die Sache, wird in kluger Anpassung eingebaut
in die katbol. Gesellschaftslebre von Theodor Brauer , Theodor
Steinbüchel , Götz , Briefs , Friedrich D « fla » « r und
anderen . Sozialismus , das Wort mit dem konkreten Gegenwart »- ,
sinn , wird gemieden. Es wird »um Vorwand all der Abgrenzungen
de» Katholizismus in einen Kreis von feindlichen Dingen gestellt,
um nicht katholisch « Menschen in die gefährliche gleiche
Kamvflinie mit sozial gleichinteressierten und
gleichgesinnt, « « Menschen entlassen »» müssen . Darin liegt
die letzt « Ursache dafür , dab Theodor Brauer dir neuen Strö¬
mungen im Sozialismus zum „taktischen Sozialismus " degradiert .
Darum bezeichnete er den gegenwärtigen Sozialismus , der al , an¬
gewandte Ethik in der Gesellschaft von allen religiösen ob« frei¬
geistigen Anschauungswelten her angenommen werden kann al »
„religiös indifferent "

, also der katholischen Glaübenshaltung wider¬
sprechend . Dabei weih Theodor Brauer , dab regsam « kath »-
lisch - Menschen heute zum Sozialismus und zu seinen politischen
und wirtschaftlichen Organisationen kommen , die fich gerade von
einet gläubigen Verantwortlichkeit her mit ihren sozialistischen
Brüdern zur politischen und sozialen Kampfgemeinschaft verbinden .

So sind denn die neuen Thesen Brauers , so tief sie das K«rn -
vroblem gesellschaftlicher Umwandlung berMren , von einem tak¬
tischen Zaun umstellt , den auch dieser weit vorstohende
Katholik nur bei Strafe der Gefährdung der „Katholischen Aktion"
niederreihen kann. Aber längst ist dieser Zaun nicht mehr so hoch
und sind seine Latten so eng ; dah man nicht über ihn .hinwegseben
und durch sein« Lücken blicken kann. Di« Position de» Katboltzis « »«
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«egen den Sozialismus wird noch gehalten mit weltanschau¬
lichen Klammern , deren Stärke wir nicht unterschätzen. So¬
zialismus aber ist nicht Selbstzweck. Katholische L o t s e n , die
das Schiff der gesellschaftlichen Neuordnung durch die Sandbänke
des Kapitalismus geleiten wollen, müssen es doch zuletzt » um
sozialistischen Lande führen . Unwiderstehlich treibt sie
die soziale Strömung dahin , mag die Flagge rot sein oder
das Zeichen des Kreuzes tragen .

Markanter als manche sonstige Erscheinung zeigt dieser
Vorgang, dab alle diejenigen, denen das Wohlergehen der
breiten Volks Massen liegt , sich um das Banner des
Sozialismus scharen müssen, gleichviel , ob sie nun sofort
den Schritt tun oder vorläufig noch eine abwartende Hal¬
tung einnehmen . Umso bedauerlicher ist es , daß die Z e n -
trumsvresse in geradezu kleinlicher Kamvfsucht gerade in
diesen Tagen an der Sozialdemokratie herumzumäckeln sucht, einzig
und allein , um klein « demagogische Gelüste , die vielleicht
in Baden sehr enge mit den nächsten Landtagswahlen »u -
sammenbängen , zu befriedigen . Der gewaltige Strom der
sozialistischen Bewegung wird jedoch über all diese
kleinen Hemmungen binweggehen und die beilsuchende Menschheit
in jenes Land führen , das allein Rettung aus heutiger kapita¬
listischer Wirrnis sichert . Trotz aller Bekämpfung gehört , wie wir
täglich aufs neue feststellen können , die Zukunft dem Sozia¬
lismus , mögen auch , wie der Ruhrkonflikt zeigt , vrofit -
hungrig « llnternehmerkreife diese Entwicklung immer
wieder hinauszuschieben versuchen.

Vureaukratismus
Der Leidensweg eines Arbeiters in der Sozialversicherung

Wenn ein Arbeiter fast 1700 Wochen Beiträge zur Invaliden¬
versicherung geleistet hat , dann darf er wohl von einem arbeits¬
reichen Leben sprechen. Kummer und Sorgen sind auch dann sehr
häufig Gast zu Hause gewesen . Kein Wunder , daß mit dem zu¬
nehmenden Alter die Arbeitsfähigkeit nachliibt und eines schönen
Tages der Zeitpunkt gekommen ist, wo es nicht mehr geht. Alle
Versuche, den Lebensunterhalt durch Verwertung der Arbeitskraft
zu bestreiten , scheitern. Für den Unternehmer unbrauchbar, ist der
Arbeiter altes Eisen geworden . Dann zu helfen, schnell und so gut
wie möglich, ist die schöne Aufgabe der Sozialversicherung .
In allen Wechselfällen des Lebens soll sie sich bewähren .

So m ü & t e es sein . Was engstirnige , seelenlose Bureaukraten
häufig aus ihr machen, ist entsetzlich. Der nachstehende, dem Vor¬
wärts kundig gemachte Fall aus Magdeburg beweist es
wieder einmal. Er ist gleichseitig ein Schulbeispiel für die groben
Mängel in der medizinischen Untersuchung der
Rentenfälle.

Seit dem 20 . Oktober 1825 ist der Arbeiter erwerbsunfähig
krank . Da sich dieser Zustand nicht ändert , beantragte er mit Wir¬
kung vom 1. April 1826 die Invalidenrente . Eine Untersuchung
im Krankenhaus kommt zu dem Ergebnis, dab noch 60vrozentige
Arbeitsfähigkeit vorliegt. Der Kreisarzt kommt nach gründlicher
Untersuchung zu dem entgegengesetzten Ergebnis, er stellt Inva¬
lidität fest . Bei einer späteren Untersuchung wird im gleichen
Krankenhaus « ine Erwerbsfährgkeit von 40 Prozent festgestellt . Es
nähert sich also der Anerkennung der Invalidität . Immerhin : der
untersuchende Arzt hat mit mikroskopischer Genauigkeit
festgestellt , dab zur Erreichung der vollen Invalidität noch 6%
Prozent fehlen .

Für die Landesversicherungsanstalt ist das ein klarer Tatbe¬
stand, den sie sich »u eigen macht, braucht sie doch , auf ihn gestützt,
kein « Rente zahlen .. Und so verkündet sie diese Weisheit
in ihrem Bescheid vom 14. Oktvober 1827. Dagegen wurde Be¬
rufung eingelegt. llbirch Urteil vom 31 . Dezember 1827 wurde die
Berufung vom Oberveksicherungsamt » u r ü ck g e w i e i e n . In der
Begründung stützt man sich auf die ärztlichen Gutachten , die eine
Invalidität nicht als vorliegend erachten. Diese Gutachten wer¬
den als einwandfrei bezeichnet. Die beiden ärzlichen Gut¬
achten, die das Vorliegen der Invalidität bejahen , gelten wahr¬
scheinlich nicht als einwandfrei.

Am 7 . Februar dieses Jahres wird beim Rerchsver -
i ich « rungsamt Revision eingelegt. Am 2 8. Juli wiü > dem
Reichsoersicherungsamt geschrieben, daß sich das Leiden von Tag »u
Tag verschlimmert . Von der kärglichen Woblfahitsunterstutzung
bleiben nur 20 -ft im Monat für Lebensmittel, davon sollen die
beiden Eheleute leben . Ein Bild des Grauens entrollt
dieser Brief . Das Reichsversicherungsamt soll schnell helfen. Am
1 . August antwortet es u . a . : , „ , ,

„Die Verhandlung der Sache kann wegen der »rohen Zahl
der hier anhängigen Streitsachen erst in erurge « Mona¬
te » erfolgen. . .. . . .

Die Erledigung der Revision erfolgt regelmäßig nach der
Reihe de» Eingangs ; eine Borwegnahme Ihrer Sache aus der
Reihenfolge würde eine Verzögerung anderer gleich enbedürfti-

ger Sachen bedeuten .- . . , , _ . „ a
Also: rasche Hilfe ist nicht möglich ! Am 19 . August

erleidet der fast 60jährige Arbeiter einen Schlaganfall . Eird-

Rolf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Don Hilde Drever
8 (Nachdruck verboten )

Wie konnte sie den Bann brechen? Allmählich empfand sie mit

tiefer Beschämung das llnbedachtsame ihres Schrittes.
Sie war heimlich dem Landsitz der Tante, auf dem sie seit Früh -

sommer geweilt batte, entflohen. Sie konnte . es dort nicht mehr

aushalten.
Ein schon ziemlich angejahrter Krautjunker batte sich in sie ver¬

liebt und wollte sie unbedingt zu feiner Frau machen. Ihr ekelte

noch davon , wenn sie '
sich die rohe , untersetzte Gestalt vorstellte , das

breite, brutale Gesicht und den sinnnlich begierigen Mund. Ihre
Tante und die Eltern empörten sich natürlich , im höchsten Mähe, dah

sie die glänzende Partie ausschlagen wollte. Konnte ein Mädchen
so verbohrt sein ? O, wie sie gepeinigt wurde . Kein Tag verging,
ohne ein Blumenarrangement mit zärtlichen Anspielungen des Ga¬
lans und den dazu gehörenden sühen Predigten der Tante. Sie war
am Ende ihrer Kraft.

Sie wußte sich nicht mehr aus dem Labyrinth dieser Qualen

zu finden. Wo waren die stolzen Pläne der Achtzehnjährigen ge¬
blieben? Ihr Studium , das der höchste Wunsch gewesen ? Sollte
das alle» zu End« fein? Nur weil dieser Mann sich einbildete, auf
ihre Jugend Anspruch zu haben , nur weil egoistische Eltern sie ver¬

sorgt wissen wollten?
Von neuem flössen ihre Tränen in Erinnerung an all das. Ach,

sie wollte sterben, sie wollte ibt Leben wegwerfen mit der schnellen
Entschlußkraft und Totalität der Jugend, die nur das enge Heute
und nicht das weite Morgen sieht, die nicht warten und sich gedul¬
den kann und noch nicht des Lebens immerwährenden Wechsel ahnt.

Aber ein Etwas hielt sie , ein« innere Mahnung lieh sie 'vor
dem letzten zurückschrecken. Ihr Ideal und teures Vorbild,war von
Jugend auf Rolf Warner. In ihm erkannt« sie nicht nur den tüch¬
tigen Lehrer , sondern auch den wahren edlen Menschen. Sie fühlte
sein tiefes Ringen und Kämpfen und sah sich im Innersten ihm

verfchwistert.
Und darum flüchtet« sie zu ihm , ging vom Zug aus in seine

Wohnung.
Erft al» di« Hauswirtin, Frau Rebhuhn , höchst erstaunt sie

nutlfbak unb mit deutlichem Unbehagen Rolfs Zimmer öffnete ,

I lich, am 16 . Oktober , entscheidet der 10. Revisionssenat des
"

Reichsversicherungsamtes . Das Urteil des Oberversicherungsamtes
wird aufgehoben und die Sache zur anderweitigen Ver¬
handlung und Entscheidung zurückverwiesen. Di« Gründe sind
für das Oberversicherungsamt geradezu vernichtend . Der Ver¬
trauensarzt des Oberoersicherungsamtes hatte fein Urteil ohne
Untersuchung des Klägers einfach auf Grund der Akten
gefällt.

Was nun ? Ueber zwei Jahr « dauert bereits der Fall .
Sollte da nicht mit eisernem Besen dazwischen gefahren wer¬
den? Die es angeht, mögen ihre Pflicht tun . Das Aktenzeichen ist
II a 814/28 !

Das Protokoll gegen - en Gaskrieg
Der Reichsauhenminister und der Reichswehrminister baden

dem Reichstag das Genfer Protokoll wegen Verbots des
Gaskrieges zur Ratifikation vorgelest.

Das Protokoll ist bis jetzt von 40 Staaten , darunter von
lichen Erohmächten einfchliehlich der Sowjetunion und der Ver¬
einigten Staaten , unterzeichnet worden . Ratifiziert haben es bis¬
her Frankreich, Venezuela, die Sowjetunion , Oestererich und Li¬
beria. Frankreich und die Sowjetunion haben an die Ratifikation
zwei Vorbehalte geknüpft , dah dar Protokoll fie nur gegenüber den
Staaten bindet , die es gleichfalls unterzeichnet und ratifiziert
haben und dah das Protokoll für sie jedem Feindstaat gegenüber
unverbindlich wird, dessen bewaffnet« Streitkräfte oder dessen
Verbündete die in dem Protokoll enthaltenen VerLot« nicht beach¬
ten .

Die Reichsregierung bemerkt dazu , es erscheine
lich, dies« Vorbehalte der deutschen Ratifikation hinMUl
der erste Vorbehalt bereits aus dem Text des Protokou^ ^
gehe und der »weite im Wesentlichen durch völkerrechtlich" ''

ungen gedeckt werde .

h .

Oer Hochverrat im neuen Straf
Festlegung des Tatbestandes

d.

Jini
Die Regierungsparteien des Reichstages haben sich.^ fütOti

neue Formulierung des Tatbestandes des Hochverrat» ‘
j V

Strafrecht geeinigt. Der Antrag wird dem Rcchtsausltv
Reichstags am Donnerstag zugehen . Er bestimmt , daß ^
hau» bis zu 5 Jahren bestraft wird, wer zur Vordere!

Hochverrats
1 . Mannschaften sammelt , anwirbt oder bereitbölt ,

2. Personen zur llebernahme von leitenden Stell»"

Staate zu gewinnen sucht,
8. Geld, Waffen, Schiebbedarf , Sprengstoffe, Verle u

oder Einrichtungen zur llebermittlung von
verschafft, bereithält oder verteilt,

4. Verbrechen der aufgezählten Art planmähig vor
^

In den nächsten Tagen sollen Verhandlungen über
griffsumgrenzung des Landesverrats stattfinden .

Ein neuer vcrmitttungsschritt
Oie Ruhrunternehmer motten unumschränkt regieren

Nachdem di« Minister der Bollsvartei die Erwart ""^
Unternehmer enttäuscht haben , springt die Reichstags "^ -» ^ rdAm Mittwoch verhandelte Regierungspräsident Berge¬

mann wiederum einzeln mit den an der Aussperrung
beteiligten Parteien . Die Verhandlungen wurden nach kur -
zer Dauer zunächst aus Samstag vertagt . Irgend
ein sachliches Ergebnis wurde nicht erzielt . Es verlau¬
tet , datz die Vermittlungsaktion in den nächsten Tagen vo«
anderer Seite fortgefsihrt werden soll.

Die Vermittlungsaktion des Regierungspräsi¬
denten Vergemann ist also ergebnislos verlaufen .

Die Gewerkschaften hatten sich bereit erklärt , den
Vermittlungsvorschlag des Regierungspräsidenten aniu «
nehmen . Dieser geht dahin , datz der Schiedsspruch erst
mit der Entscheidung des Reichsgerichts in Wirk¬
samkeit treten und nur bis 1. April laufen soll . Aber selbst
diesen Vorschlag haben die Unternehmer abgelehnt .
Sie wollen überhaupt los vom Schiedsspruch , los von
jedem staatlichen Eingriff . Die „hohen Löhne"

, die die Wirt¬
schaftslage direkt tragen , sind eingestandenermaßen nur Vor¬
wände . Der Kampf gilt der ganzen Sozialgesetz¬
gebung .

Unter diesen Umständen schloh der Regierungspräsident di«
Besprechungen und teilte den Parteien mit , datz er fie noch¬
mals am Samstag zu sich laden werde, um festzustellen, ob
bis dahin eine A e n d e r u n g in der Auffassung der Par¬
teien — praktisch der Unternehmer — eingetreten ist. Vor
dem Scheitern find die Verhandlungen also nochmals vertagt
worden .

Nunmehr wird die R e i ch s r e g i e r u n g in die Ver¬
handlungen eingreifen . Ihr Ziel kann nur sein, ein Ergebnis
zu erreichen, das mit der Wahrung der Arbeiter »
rechte und der Autorität de « Staates verein¬
bar ist .

Am Mittwoch befahte sich ei» Ka bi nett » rat mit de«
Ruhrkouflikt . Al» Ergebnis soll eine Kommission von
preuhische» Beamten in» Ruhrgebiet gesandt werde », »m die
Durchführung der llnterftützungsaktion nachzu¬
prüfen . Damit entfällt auch der angebliche Koufliktsstosf hier¬
über iu der Reichsregieruug. 2m Reichskabinett kam weiter »um
Ausdruck, dah alles getan werden müsse, »m de« Arbeits¬
konflikt , dessen Auswirkungen als katastrophal zu bezeichue»
sind, schleunigst beiznleg,, . Man spricht oo« einer nenen
Bermittlnngsaktivn der Reichsregieruug .

empfand fie die außergewöhnliche Art ihres Handeln» . Aber sie
konnte nicht zurück.

Zu tief flammte in ihr die Sehnsucht nach einem verstehenden
Herzen , zu grob war in ihr die Angst vor der Liebelosigkeit und

Engstirnigkeit ihres Elternhauses.
Ob er der Helfer war, ob er es fein könnt«, darüber gab Kät«

sich kein« Rechenschaft.
Und so wartete sie Stund« um Stunde , so dehnte sich ihr jede

Minute zu unendlicher Qual , zerbröckelte ihr Mut und ihre Zuver¬

sicht langsam, erschöpfte sich die Kraft ihrer überreizten Nerven villl -

kommen.
Das Eintreten Rolfs löste ihre Starrheit in befreierlden Trä¬

nen . Wie fallt« fie nun di« Brück « finden, wie sollte fie die Hem¬
mungen überwinden vor dem Mann«, di« sich jetzt turmhoch ballten
und unüberwindlich schienen.

Rolf aber fühlte plötzlich eine ganz bestimmte Weisung in sich.
Er stand mit energischen Schritten auf, ging zum Sofa , setzt« sich
entschlossen neben Käthe , ergriff ihr« beiden Hände und sah ihr mit

tiefem Blick in die verweinten Augen.
Langsam strömte die lebendige Wärm« seiner Hände auf fie

über , beruhigten sich ihre Nerven und löste di« mitleidige Güte

seines Blickes ihr die Zunge.
Gleich einem reibenden Sturzbach entlud fich ibr Geständnis

entrang fich ihrem gequälten Herzen die ganze tragische Not ihrer

Jugend. >
Rolf war erschüttert und bis in» Innerste aufgewühlt. Was

sich ihm hier offenbarte , war mehr als der Schmerz « ine » Einzel»

schickials , hier ward ihm zum ersten Male die grobe Tragik der heu¬

tigen Frau vollauf bewußt .
Doch diele Reflerionen mußte er jetzt gewaltsam auf spätere

Mußestunden verschieben. Es galt , sein ganzes Ich «inzusetzen, um
das Vertrauen, das dies junge Menschenkind in ihn setzt« , in jeder
Beziehung zu rechtfertigen .

Die tiefe Stille , die sich nach Käthes Beichte wiederum ein¬

stellte, war aufs neue von beklemender Eindringlichkeit .

Rolf wußte nicht, was er tun sollte . Wie konnte er helfen,
wie konnte er das Schicksal Käthes umgestalten , er» der bisher nur
ihr Lehrer gewesen , dem aber doch bas innerste Erleben seiner

Schülerinnen zuoeschlossen und fremd geblieben.
Er fühlte eine niegelannte Zärtlichkeit für dieses Mädchen in.

sich aufflammen, die er aber sofort gewaltsam zu unterdrücken be¬

müht war.
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Deutschnationalen Bollsvartei in die Bresche und bat "'
^

pellation Klönne, Graf Westarp und Fraktion eingebracht-
Borstob gegen die llnterftützungsaktionunternimmt. Di- J
nationale Bollsvartei will also aus Befehl der EiK»"

jjjil
Unterftützungsfrage int Reichstag noch einmal aufrollen -

Der Arbeitgeberverband Nordwest verbreitet em . Ajjjr Wi
der seinen Standpunkt rechtfertigen will , die jedoch ^
legungen enthält. Die nachfolgenden Ausführungen &"r ^ 1
Bergwerkszeitung kennzeichnen den Standpunkt der lln

„Es müsse ganz klar ausgesprochen werden , daß di" utti
Unternehmers in diesem ihm aufgezwungenen Ring"" vt ;j. s>x,
Lebensrecht stärker ist als die des Arbeiters. Wenn ***

, ; < j b,
Unternehmer beute die Arme vor die Brust legt und ^ J n
lehne es ab , die Lohn - und Arbeitszeit-Politik des Reicks ^

d

Gewerkschaften mit meinem Kredit zu bezahlen , i° . !jj § |
Mittel , das ihn dazu zwingen könnte . Groß ist dl" "I
Staate », aber fie ist nicht unbeschränltl , g;;1

Zutreffend schreibt gegenüber dem Vorwurf einseit^ ^
Parteinahme das Wochenblatt des Deutschen BaugE ^ v
Der Grundsteine „In der Tat sehen wir in der
Reichsmitteln für die Ausgesperrten eine Parteinahme ^
gemalt gegen die Eisenbarone. Und zwar eine
«ahm« zum Schutze der Schwachen auf Grund der A"'ch .
und um die Eisenberren fühlbar zur Ordnung zu ruse « & ^ ■üie
Angriff« auf die Hoheit des Staates . Denn diese Aus> a ^
deutet ein rechtswidriges Unternehmerattentat am zin

'
di^ d

^
tungsordnung, auf die Rechtsfolgerung aus einer Der > n>0:
erklärung und einen Verstoß gegen die Verordnung uv ^ »

,
8 « n|

stillegun« ! Und da bat der Staat das gelindeste
wandt, um die unternchmerlichen Eesetzesverächter »8*

, t
rufen. Es wäre geradezu verrückt gewesen , wenn »

^ „it
Unorganisierten mit der Unterstützung bedacht bä" "-
diese Wohlfahrtsunterstützung ein Schlag gegen die
gewesen , eine Prämie für die Unorganisierten, eine A

für fie, auch fernerhin unorganisert zu bleiben. So
nicht zu machen. Der Staat durfte den rebellierenden
nicht die Steigbügel halten.

"

5ÜÜ Ruhrkinder in Frankfurt a.

In der vergangenen Woche sind in Frankfurt in»

Ruhrkinder «ingetroffen. Sie werden bis Anfang
Jahres in Frankfurt bleiben und besuchen liier auw

^
M

Zunächst galt es, diesen nächtlichen Besuch ru afi

Flucht Käthens von der Tante irgendwie »u b "v""F^ssl>

Wiederaufnahme ins Elternhaus auf alle Fälle ru (f v* \
Allmählich löste sich auch in Käthe die Starrb"» „e'jp

»es. Das Bewußtsein, sich ausgesprochen zu Hab"" "
geSF

zu wissen , verlieh ibr ein ganz neues, sie unendlim ^

A -STSJ# d
mwic itl/tr. M0rg i Li g. M

' »»d

Kraftbewubtsein.
Sie berieten hin und her und fanden

Weg.
Rolf sucht« im Kursbuch den

Gegend von dein Eutssttz der Dante
melzug , der di« ganze Nacht unterwegs war
eintreffen mubte .reffen mubte .

So mubte es geben . Käthe hatte den Schnellruu s!
ihren Eltern konnte sie wobl glaubhaft machen, Ü
durch gefahren fei . Damit ward am besten die JW ,
umschifft, di« Käthe aus der Sphäre bürgerlichen .^

' . J . K 1

weigerlich verbannt und aus der Bahn geworfe » n "«^ 8 «F
Glücklich blickten sich beide an, ein Stein fi "» f «äo

ren. Aber eins hatte dies« Nacht. Den Grund
schaft und tiefsten gegenseitigen Vertrauens batte 9

Erst jetzt fiel es Rolf ein, feine Jungg"I"U^" "
^j

etwas Ebbarem ru durchsuchen und bald brodelt"

Kaffe in der elektrischen Maschine , ein paar Schn" ged«" / ? !
und etwas Butter — der FrWstückstisch war und ^

erst« Schimmer de» Morgens glänzt« durchs Fenst"" g
‘

eigenartigen Kaffeestunde ihre besonder« SB"!» "- jt"
11 .̂ j L

Um halb fünf Uhr holte Rolf ein Auto, das
bot brachte.

Glücklicherweise war die Straße noch tot u" ^ w h
ungewöhnlicher Passant beobachtete den jungen j Ä >»
verhüllten Dame ins Auto half und dem dabin
zärtliche Blick« nachschickt« . _

*

verhüllten Dame ins Auto half und dem
liche Blick« nachschickt«. f, u
Ob es moöl glückte ? Hoffentlich ging alle»

es so sehr. .
Nachdenklich kehrte er in sein Zimmer »ur» "

Bedauern auf das leer« Sofa . Ein schöner Dra» ^
Nacht geworden — Erinnerung! ^ £*"

$((
'

Ermüdet legte er fich auf das Sofa , das
Duft und die wohlige Wärme des Mädchenkörv"' *

0 ^ ’

Rolf ein ganz besonders köstliches Behagen »"

Bald lag er selig in Morpheus Armen
(Fortsetzung folgt.)

m
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Mainmenstellung über die Volksvertretungen im Reich

Ländern . Danach entfallen auf einen Reichstags -
i» iH veß-. . n 126 594 Einwohner , auf einen preußischen Land-

■ ^ tzj« Ordneten 84 711. Für Bayern beträgt die Zahl
z, « Thüringen nur 28 738 , für Braunschweig 10 456.

ta .? ‘en und Vergütungen erhielten die Abgeordneten im
ttfn

a8 »m Rechnungsjahr 1927 je 9735,29 Jl , im Preuhi -
■ Landtag 7495,56 Jl , in Bayern 6201,55 Jl , in Baden

•
e & unsere Partei im Oktober 1925 in ganz Baden rund

*»([(lt>«mmen erbalten ; es entfielen somit auf die Sozial -
9 l6 . Mandate , über die sie zurzeit im Landtag verfügt .

280 Volksfreund . Donnerstag , 29 . Nov . 1928

Lreittaat Raden
cd^L ?

°S ^obi^,c und billigste Parlament
* dem Material , das die Reichsregierung dem Aus -

>, Länderkonferenz vorgelegt hat , befindet sich auch

1 En Württemberg 5 755 Jl , in Sachsen 6 562,30 Jl ,
Mn )>

n 5 691,67 Ji . Die Legislaturperioden im Reich
br i

Mündern waren sehr verschieden, sie wechseln zwi -
und vier Jahren . Die durchschnittliche Dauer der

^ „^ periode^ im Reichstag hat von 1919 bis 1928 zwei
^ ? üd vier Monate betragen , in Preußen drei Jahre 1 )4
Ne & bdenfoviel in Bayern und Württemberg . Das sta-
nil>t,^ lament war das badische , besten durchschnittliche Le-

^periode 3 Jahre 4 )4 Monate betrug .

chstagswastlen und badischer Landtag
? kürzliche Veröffentlichung über die zahlenmäßige Aus»

L " t diestäbrigen Reichstagswahlen auf die
^ "ndtagswablen , welche bekanntlich im Oktober 1929

"ktnat
1’ enthält insofern einen Irrtum , als gesagt ist. die So-

t?!i^ " Utie würde darnach 16 Landtags -Mandate erhalten . Be-

y x
. .

ine -Dl , 07x„t1, $>ai on bat auch das neue Landtagswablgesetz

iiH«*
II <

""et fjstfallen nach dem badischen Landtagswahlgesetz, das im
iS «n°27 die bekannte Umänderung bezüglich der Festlegungvic uuuuiuc umuiuitiuuu ucöuüuuj wet ot |ueauub

evahlkreisen erfuhr , auf 10 009 abgegebene Stimmen ein

Re
^^ net man unsere Mandatszahl jedoch auf Grund der Er»

.. >l,, .̂ Reichstagswablen vom 20 . Mai d . I . , so ergibt sich ein
ll»s % , Wir haben hier erhalten 204 346 Stimmen ,

W .*« Anspruch auf 20 Mandate , falls das Land-
»̂ / - rgebnls nach der Maiwahl berechnet würde . Darnach
len £ Uebersicht über die einzelnen Wahlkreise, wie wir vor

" ’nttil . it*
° 8en bekannt gaben , riHig zu stellen .

,ui>
'

üex? anzunehmen, daß die Wahlbeteiligung im näch-
n -j, Xj

te eine wesentlich bessere sein wird , wie die im Jahre
er s ,

■- w n Re betrug damals nur 54 Prozent . Bei der Maiwahl
Hfl )

&t n
l sich die Wahlbeteiligung erfreulicherweise wieder ge -

,eS ^
j Jtt and zwdr auf 62 Prozent . Immer unter dem Eesichts -

cht Kttn 10 000 Stimmen auf einen Abgeordneten ist die Be-
«ßiw* B a *.

au vollziehen: je größere Wahlbeteiligung ,
bere Zahl der Abgeordneten .

S«j ^ olksparleiliche WastlSemagogre
^ aushaltsausichuh des Badischen Landtags setzte am

L

"et
'cilte Beratungen fort mit der weiteren Besprechung des

b der Deutsche » Volkspartei betr . die
Vereinfachung der Staatsverwaltung .

Neuwahlen zum bad . Landtag werfen ihre Schatten vor-
>>: jt jg Antrag der Deutschen Volkspartei ist ein Produkt schlim-

« lde m a g o gi e . Die Herren wisten zwar allesamt
l J, , 8e nfi

’ die gegenwärtige Koalitionsregierung keinen
0^ " lick versäumt , zu prüfen , wo innerhalb der Staats -

' n * g 5 vereinfacht und reformiert werden kann. Da bedarf es
J

„ i H £ Anstoßes von Testen dieser Herrenvartei . Aber man
£% |l t Pferdefuß aus dem heuchlerischen und unwabrbaften
^ 118in,̂ ° Eleuchten und weiß, daß gewisse Herren der D. Vvt . an
V **n. ^ el zu leiden scheinen , als die „Reformer " Badens zu

- dj, J ** **ie Partei stellt vollkommen danebengehende Anträge'
! *ii| v EOvt . ; durch Tage und Wochen hindurch wird der Land-

' ^
unb

l*^er Süvvbusarbeit aufgebalten , die Aufgaben komvli -
. vergrößert und die Staatsausgaben erhöht.

, i? dxx
8^ehaltsausschuß nahm denn auch unter richtiger Bewer -

®0lj50artei ^ ^ en „Wahlschmerzen" einen Antrag der Koa-
t 2 »

, fli g -
te ‘e n an , der Kenntnis nimmt von der Erklärung der

01 8 ’ baß sie bereits seit längerer Zeit im einzel »
h " t Ji t • vwo | iv vt 4vi4 <? 11ii luuyvvvL \ ivti iui v i u o » *

, x ^ tant ’ 8"b in welchem Umfange durch Vereinfachung in
ltrM»

*
> bwv tDCilgte CKrlnftmifTi » pratt »T+ fftns

NC > 6 sie 6(
3
®0täuleaen.

^ Antrag Dr . Mattes wird für erledigt erklärt .

Unh
^‘“ uei ®aUunfl weitere Ersparniste erzielt werden kön-

bereit ist, das Ergebnis dieser Prüfung dem

lieber die Abhör der Rechnung des Rechnungshoies
und den schriftlichen Vortrag des Rechnungshofes an das Staats -
ministerum und den Landtag entivinnnt sich , nachdem der Abg.
R e i n b o l d (Soz. ) darüber berichtet, eine lebhafte Aussprache
über Bemerkungen, die in dem Vortrage enthalten find und über
die Kompetenzen des Rechnungshofes. Einige polemisch an¬
mutende Wendungen werden als in der Form „recht unglücklich "

bezeichnet , im übrigen der Bericht zur Kenntnis genommen. —
An Beihilfen für Hochwasserschäden wurden nach einer Dar¬

stellung des Ministeriums des Innern im Jahre 1926 insgesamt
204 985 Jl . , im Jahre 1927 jedoch 374 077 Ji aufgewendet . An
Landessteuern wurden erlassen 1926 : 22 228 Ji , 1927 : 20 669 Ji .

Hausstattsaus ^chufi und Seuche
. Der Haushaltsausschuß des Landtags beriet über eine

Reihe Gesuche.
Einem Gesuch der Gemeinde Linkenheim um Staatszu¬

schuß und Darlehen für Kanalisation kann nicht entsprochen wer¬
den, da Mittel nicht zur Verfügung stehen .

Die Gemeinde W e i b w e i l ersucht um Erlaß des Landstra¬
benbeitrags für die Landstraße Schönau-Menzingen . Das Ge¬
such wird der Regierung zur Kenntnis überwiesen.

Der Eemeinderat Dossenheim wünscht , daß der Staat auch
weiterhin den Steinbruch bewirtschafte, den er seit 20 Jahre ge¬
pachtet habe und daß der Steinbruch bei Eengenbach nicht weiter
ausgebaut werde. Der Eemeinderat ersucht , vom Steinbruch Dos¬
senheim mehr Schotter wie seither durch staatliche Stellen beziehen
zu lasten.

Ein sozialdem. Antrag ersucht die Regierung , das Schotter¬
gebiet an der Bergstraße , vor allem die Gemeinde Dosten -
beim, nach Möglichkeit zu berücksichtigen und mit der Reichsbahn¬
direktion in Verhandlungen einzutreten , um das alte Ver¬
tragsverhältnis zwischen Reichsbahndirektion und dem Ee-
meindesteinbruch Dossenheim wieder berzustellen.

Die Gemeinde Lantenbach bat ein Gesuch um Unterstüt¬
zung der Hochwassergeschädigten an die Regierung geleitet , es aber
abge lehnt , die durch die Schäden in ihrer Existenz be¬
drohten einzelnen Eemeindeoürger namentlich zu nennen , wie
dies in den Richtlinien des Ministeriums des Innern vorgeschrie¬
ben ist. Dem Gesuch kann solange nicht nähergetreten werden , bis
die Gemeinde die Vorschriften des Ministeriums erfüllt hat .

Zur Futternot der Landwirtschaft liegt ein volks¬
parteilicher Antrag vor , der von der Regierung geeignete Maß¬
nahmen verlangt , damit überstürzte Viehverkäufe vermieden wer¬
den. Dem Landtag liegt außerdem eine Anfrage von anderer
Seite vor , die wissen will , welche Maßnahmen die Regierung ge¬
gen diese Landwirtschaftsnot ergriffen ? Die Sache wird bis zur
Beantwortung vieler Anfrage zurückgestellt .

Die Vereinigung badischer Rektoren ist mit der neuen
Besoldungsregelung unzufrieden . Mehr als zwei Drittel der Rek¬
toren erhalten für ihre Mehrleistungen im Schuldienst keine Ent¬
schädigung , nicht einmal ein Viertel ist in Gruppe 3 b ausgenom¬
men, auch können die wenigsten je das Endgehalt ihrer Wruvve
erreichen. Die Eingabe soll am kommenden Dienstag endgültig
erledigt werden.

Hauptversammlung
ländlicher Mrlorgeverbände

In Anwesenheit von Regierungsvertretern fand im Bürger -
saale des Rathauses in Karlsruhe unter Vorsitz des Landrats
Wenz-Villingen die Hauptversammlung der Vorsitzenden und
Sachberater der badischen ländlichen Bezirkswohnungs - und Für -
korgeverbände statt . Der Präsident des Deutschen Landkreistages
Dr . von Stempel sprach über die „Fragen der Kreiskommunal -
volitik"

, der Präsident des badischen Sparkassen- und Eiroverban¬
des , Dr . Gugelmeier über „Aufgaben der Staats - und Selbstver¬
waltung " gegenüber der Kavitalkonzentration in der deutschen
Wirtschaft .

" Schließlich wurde folgende Entschließung gefaßt :
„Die in Karlsruhe zu einer Besprechung gemeinsamer Fürsorge¬
fragen zusammengekommenen Vorsitzenden und Sachbearbeiter der
40 badischen ländlichen Bezirksfürsorgeverbänden habeO mit grober
Besorgnis die seitherige Entwicklung in der Frage der Aufstellung
von Reichsgrundsätzen verfolgt und bitten dringend im Interesse
der von ihnen vertretenen Gemeinden, von weiteren mit dem
EruMatz einer individualisierenden Fürsorge nicht verträglichen
Maßnahmen Abstand zu nehmen, insbesondere solche Maßnahmen
nicht zu ergreifen , für deren Kosten , das Reich nicht sofort auch
einzutreten bereit und in der Lage ist.

"

Der Verein der Badener in Berlin veranstaltete dieser Tage
se

' 24 . Vo l k s t r a ch t e n f e st , das das Bild eines K i r ch -
n ifeftes im Odenwald wiedergab . Das Fest , zu dem
au . r den landsmannschaftlichen Vereinen , die der Bayern , der
Psülzer , der Hessen und der Württemberger in ihren schmucken
Volkstrachten erschienen waren , war sehr zahlreich besucht.

Der demokratische Abg. Dr . Glöckner hat . wie gemeldet wird,
für den kommenden Landtag wegen hoben Alters keine Kandidatur
mehr angenommen , wodurch der ehemalige Präsident des badischen
Verwaltungsgerichtshofs , der durch seine ausgezeichneten Verwal -
tungskenntniste der Gesetzgebung des Landes , große Dienste leistete,
mit dieser Legislaturperiode aus dem Landtag ausscheiden wird .

# ^ Novellen im Rundfunk
beute oft, der Rundfunk biete den notwendigen Aus -

Die Welt ist zu | tarf visuell eingestellt und ver-
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berliner schöner Feuilletonistenseelen auszufüllen .

- " - n ober Geistreichen , mondänen Tratsch, spitzfindige Seelen -

:
xM ?bt verfügt

t . - ’Hoer bekannte Lokaldichter.
über einige mehr oder minder begabte,

Es ist null lelbstocrständ-

u? ih
' Nur

' ^at *e Frühlings « bzw . öerbstbetrachtungen , Sachen
keiite/nsse" kleinen Teil der Hörer interessierten , und die

j );
1 Beziehung irgendeinen künstlerischen Wert revräfen -

J-’ ti Provinzsender folgten diesem Beispiel , und es ist
sozialdemokratischen Rundfunk -

a,J *l w , ?̂ öen , ^ diese Uebung in Berlin allmählich ein-
fl» ,Yi;,s. A»yY.oe. An ihre Stelle bat man nun den Vortrag be-

Si *
in Eller x n besetzt, oder man verschreibt sich einen bekannten
^ enx : . 0er aus seinen Werken vorliest. Dies geschieht heute

""eg [ j.
n Städten des Reiches.

2*1 A manche Hörer sehr reizvoll sein , die Stimme
^ n, °0if ? lers im Rundfunk zu hören , aber über diesem

riK? " " lchl vergessen , daß die wenigsten
x fu ti 8 lv ^echen und vortragen können .

'-tz ••
1Y1V be?"Vch bereits Schwierigkeiten, um überhaupt nur den

- . Dichtung zu begreifen. An der künstlerischen For -
-. unter diesen Ilmständen garnicht erfreuen : sie

" loren. Damit ist nicht gesagt , daß jeder Schrift-

eines
Ber -

dieser Herren
Der Vortrag

unartikuliertes Gebuste und Gestammle aus . Der

steller vom persönlichen Vortrag auszuschlieben ist, denn es gibt un¬
ter ihnen auch Redner , die ausgezeichnet sprechen und auch den Vor¬
trag künstlertsch formen können. Im Großen und Ganzen ist es
aber besser , daß man das Vorlesen Schauspielern oder Rezitatoren
überläßt , die erstens einmal die Sprechtechnik beherrschen und dar¬
über hinaus künstlerisch zu steigern und Akzente zu setzen verstehen.

Die betrifft nur die Form des Vortrages . Aber noch
eine größere Vorsicht sollten die Sendegesellschaften bei der Aus¬
wahl der Novellen treffen . Nicht jede Novelle wirkt durch münd¬
lichen Vortrag . Hinzu kommen noch technische Bedenken. Wird
etwa eine S ch n i tz l e r sche Novelle vorgelesen, die vollkommen im« olgischen verankert und in ganz zarten Farbtönen gehalten

0 einen ganz diskreten Vortrag verlangt , so wirkt schon die
Stimme des Vortragenden allmählich im Rundfunk monoton, oder
der Vortragende muß stärker betonen als im Vortragsfaal . Da¬
durch zerstört er jedoch die künstlerische Form der Novelle.

Ferner ist noch ein psychologisches Moment in Betracht
zu ziehen : gewisse Dinge , besonders Seelenanalysen oder Natur¬
schilderungen, können nur gelesen werden. Der Hörer bat
eine andere Einstellung als der Leser und verlangt eine stärkere
Anspannung seiner Aufmerksamkeit. Der Stoff muß bei der Vor¬
lesung interessanter sein , spannender , fenlationeller als bei der Lek¬
türe . Ueberblickt man die Sendervrogramme , dann sit festzustellen ,
daß hierauf sehr wenig Rücksicht genommen wird . Wenn eine Ge¬
sellschaft sich besonders literarisch gebärden will , setzt sie meistens
auf ihr Programm Novellen, die sprachliche Kunstwerke sind , aber
so gut wie gar keine Handlung haben. Beim Hören jedoch entschei¬
det nicht allein die künstlerische Form , sie gebt sogar teilweise ver¬
loren , sondern der Inhalt . Der Inhalt muß also spannend und
das ganze Werk in einem gewissen Freskostil gehalten sein .

Der Rundfunk ist zum wesentlichsten Teile ein Bildungsmittel
des Proletariats . Die größte Zahl der Hörer fast aller Sender be¬
steht aus Proletariern . Auf sie muß der Rundfunk bei feiner
Programmgestaltung in erster Linie Rücksicht nehmen, auch in der
Novellenstunde. Dichtungen, deren Inhalt einen groben Kreis von
Hörern interessiert , müssen im Rundfunk gelesen werden , nicht aber
Werke , die nur verhältnismäßig wenige literarisch hochkultivierte
Menschen fesseln . 8 . S .

Kalundborg sendet wieder auf Welle 1153. Wie wir aus einer
Mitteilung der dänischen Generaldirektion der Posten und Tele¬
graphen erfahren , wird der Rundfunksender in Kalundborg , nach¬
dem die während des letzten Monats angeftellten Versuche auf der
Welle 1680 Meter kein befriedigendes Ergebnis gezeigt haben , diese
Welle verlassen und vorläufig zu seiner früheren Wellenlänge 1153
Meter zurücktehren.

rtnörücHe in Hußlai^
Ein Karlsruher Arbeiter , der in diesem Jahre in den Mo¬

naten August. September und Oktober in Rußland gearbeitet bat ,
schildert uns seine Eindrücke , die er in Sowjetrußlanv erhalten
hat . Der Versuch in Moskau , in den Kreme! zu gelangen , schei¬
terte weil ich nicht über die nötigen guten Beziehungen zur kom-
munrstischen Partei verfügte . Das sagte mir schon der Portier im
Hotel voraus . Gesehen habe ich aber den einbalsamierten Leich¬
nam Lenins , der an jedem Tage zwischen 5 und 6 Uhr im Mauso¬
leum besichtigt werden kann. Ausgefallen ist mir , daß in den
Anlagen vor dem Kreme! nachmittags eine Frau in total betrun¬
kenem Zustande über den Gehweg lag , und als ich 4 Stunden spä¬
ter denselben Weg passierte, lag die Frau noch an dem gleichen
Platz , trotz der PMizisten , die überall in der Nähe zu sehen waren .
Gearbeitet habe ich in der Nähe von Zabaroschin. Ganz offen
gestanden: ich hatte mir den bolschewistischen Jdealstaat doch etwas
anders vorgestellt. Wohin man blickte, sah man Soldaten mit
und ohne aufgepflanztem Seitengewehr . Zu ihnen gesellen stch
noch die zahlreichen geheimen Spione , die in Stadt und Land ihr
Unwesen treiben . Don deutschsprechenden Kommunisten an der
Arbeitsstelle wurde mir erklärt , daß so , wre bisher die Dinge ^

in
Rußland nicht mehr lange weitergehen können. Kein Arbeiter
getraut sich eine Kritik an der Regierung zu üben aus Furcht vor
den vielen Denunzianten und Spitzeln . Ich glaube , so schlimm ist
es in Deutschland nicht einmal während des Sozialistengesetzes ge¬
wesen . Was die Bezahlung der auf unserer Arbeitsstätte beschäf¬
tigten Fach- und Hilfsarbeiter anbelangt , es waren insgesamt
5000 , so steht dieselbe in keineyi Verhältnis ^ u den Preisen für
den notwendigsten Lebensunterhalt . Seit längerer Zeit sind
Brotkarten eingefübrt und die Frauen stehen wie bei uns in der
allerschlimmsten Kriegszeit Schlange , bis sie Lebensmittel erhal¬
ten. Die Bauern , d . h . in dem Gebiet , wo ich war , haben in die¬
sem Jahre keine Winterfrucht gesät, da ihnen , wenn sie etwas
ernten , alles von der Regierung abgenommen wird , ohne daß die
Leute einigermaßen entschädigt werden Liest man eine kommu¬
nistische ukrainische Zeitung , die in deutscher Sprache^ gedruckt ist,
so wimmelt es nur so von Millionen Rubeln , welche die Regierung
für die notleidenden Bauern auswirft . Fragt man ater einen
Bauern , was er oder feine Standesgenossen erhalten haben , so
lachen sie einem bitter ins Gesicht und fragen , ob man in Deutsch -̂
land wirklich den Schwindel mit der angeblich großen Hilfe für die
Bauern glaube . Da es in der Gegend, wo ich war . viele deutsch-
sprechende Menschen gibt , weil mehrere deutsche Kolonien da sind ,
so kann man sich sehr leicht über alles orientieren . Die Fabriken ,
die ich gesehen habe , die ja alle verstaatlicht sind , macken einen
außerordentlich verwahrlosten Eindruck. Nickt bester stebt es mit
der Produktion , was m . E . darauf zurückzufübren ist . daß es den
leitenden Personen an dem eriorderlichen vraktisch -n Organi¬
sationstalent fehlt . Ich konnte das auf meiner Besckäftigungr-
stelle während der drei Monate ja täglich erleben . Ein Fabri¬
kant , den ich zulälligerweise aus der Fahrt nach meiner Belchäfti-
gungssielle kennen lernte und der jetzt in fein-r früheren eigenen
Fabrik vom Staat als Direktor mit 1000 Rubel Monatsgehalt
angestellt ist . bestätigte mir . daß aus der Gegend, in der ich gear¬
beitet habe . Tauf -nde und Abertausende Sowietrußland gerne den
Rücken kebren würden , wenn sie für die Ausreise Genehmigung
erbalten würden . Nur ganz s-lten gel-ngt es dem einen oder dem
anderen , einen Paß für ein halbes Jabr Urlaub zu erhalten . Diese
Leute, selbst wenn sie während einiger Monate im Auslande wei¬
len , werden fick in der Regel hüten . Ungünstiges über Rußland
auszufagen . Das ergibt sich schon daraus daß sie es büßen müß¬
ten . wenn sie wieder noch Rußland zurückkebren . Ick will nur
einen Fall hierzu anfübren . Ich lernte einen Mann kennen , der
von ruMchen Eltern in Amerika geboren wurde . Die Eltern sind
wi-der in Rußland . Der junge Mann wurde von einer nmeri -
kanifchen Firma zwecks Montage nach Rußland geschickt und was
ist ihm vafsiert? Obwohl er wie seine Firma seit einem Jabr alle
nur möglichen Derlucke bei der Sowietregierung unternommen
haben , um die Ausreisegenehmigung zu erbalten , wird sie ihm
von den Behörden glatt verweigert .

Wie die deutschen kommunistischen Zeitungen die Verhältnisse
in Rußland schildern , so ist es leider noch lange , lange nicht . Die
drei Monate Tätigkeit in Rußland haben auf mich und meine
Arbeitskollegen einen tiefen , aber in keiner Weife günstigen Ein¬
druck gemacht .

tZlughafengesellschaft
In Friedrichshafen wurde in das Handelsregister die Fa.

Flughafen Friedrichshafen E . m . b . H . eingetragen . Gegenstand
des Unternehmens ist die Anlage und der Betrieb eines öffentliche«
Flughafens und anderer Luftverkehrseinrichtungen am Bodenfee.
Das Unternehmen dient ausfchließlich gemeinnützigen Zwecken zur
Förderung der Luftfahrt . Das Stammkapital beträgt 150 000 Jl ,
und »um Geschäftsführer wurde Fritz Oesterle in Friedrichshafen
bestellt.

Für 1930 ist der Bau eines neuen Luftschiffes geplant .

Vom Frankfurter Sender . Der als . Verfasser des kürzlich er¬
schienenen Romans „Jahrgang 1902" bekannte Dichter Ernst Gläser
tritt ab 1 . Dezember 1928 als Leiter der literarischen Abteilung des
Frankfurter Senders in die „Südweftdeutsche Rundfunk -A .- G .

" ein.
Rundfunk und Baden -Badener Musikfest . Der Rundfunk , der

in den beiden letzten Jahren Darbietungen der „Deutschen Kam¬
mermusik Baden -Baden " übertragen hat , wird sich im Jahre 1929
darüber hinaus aktiv an diesen Veranstaltungen beteiligen . Ein
Abkommen, das zwischen der künstlerischen Leitung des von der
Stadt Bad ^ r -Baden veranstalteten Musikfestes — den Herrn Bur -
kard, Haas , Hindemtth — und der Reichs-Rundfunk - Gesellfchaft zu¬
stande gekommen ist, siebt eine Ausdehnung des Baden -Badener
Aufgabenkreiles auf Rundfunkmustk vor, die im Rahmen des
Musikfestes in zwei besonderen Darbietungen vorgeführt werden
wird .

Bon ausländischen Sendern . Die Wellenlänge des englischen
Senders Daventry beträgt jetzt 1562,5 Meter (bisher 1604̂ 4 Meter ) .
Der italienische 1,2 Kilowatt -Sender Genua hat ans Welle 402
Meter den Betrieb ausgenommen. Die Sendezeiten sind bis auf
weiteres 12,15—13,30 Uhr und 20,15—23,15 . Uhr.

Literatur .
« iie an dieser rteile besprochenen und nngeiUndtgten Bücher und Zeit¬

schriften lönuen von unserer BerlagS -Buchhandlung bezogen werden.
lleber die Bedeutung des Rundfunks für die Musikerziehung

äußert sich aus reicher Erfahrung heraus der Leipziger Kapellmei¬
ster Alfred E z e n d r e i im neuesten best der Funkzeitfchrist „Die
Sendung " (Verlag Hermann Reckendors G . m . b . H . , Berlin W 35) .
Ein Artikel des Berliner Kritikers Dr . Fechter ist dem 700 . Todes¬
tage Walthers von der Vogelweide gewidmet. Auch der schwedi¬
schen Dichterin Selma Lagerlöf wird gedacht . Sehr beachtlich sind
wiederum die technischen Artikel , vor allem ein weiterer Beitrag
zur Theorie und Praxis der kurzen Wellen . Hierzu noch der über
30 Seiten starke Programmteil , der dem Verlangen der Rundfunk-
börer nach einer unbeschränkten internationalen Programmwabl
ausgiebig Rechnung trägt . Die Sendung ist in unserer Volks-
freundbuchhandlung »um Preise von 25 Pfennig zu haben . Außer¬
dem nimmt jede Poftanstalt Bestellungen für monatlich 96 Pfennig
bei freier Zustellung entgegen.

Die Sozialistischen Monatshefte , redigiert von Dr . I . Bloch
( Geschäftsstelle : Berlin W 35 , Potsdamer Straße 121b) haben so¬
eben das 11 . Heft ihres 34. Jahrgangs erscheinen lassen . Der Preis
des Heftes beträgt 1 Ji , der eines Vierteljahresabcnnements 3 Ji .
Zu beziehen durch die Volksfreundbuchhandlung . Probehefte stehen
auf Verlangen beim Verlag kostenfrei zur Verfügung .
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Französische Mlilärüebatte
Das Wettrüsten geht weiter

Paris , 28 . Noo. ( Eig . Draht .) Die ven der gesamten Oefient-
lichkeit mit Spannung erwartete Diskussion des Militärbudgets in
der Kammer begann am Mittwoch bei dicht besetztem Hause . So¬
fort nach Eröffnung der Sitzung griff der Berichterstatter Bouilloux-
iaiont ein , um , wie nach ihm der Kricgsminister Painlevö die
Feststellungen des Abg . Montigny über die Höbe des französischen
Miiitüretats zu widerlegen. Rechnet man die Gesamtheit der fran¬
zösischen Militär - und Marineausgaben zusammen, so ergibt sich
eine Gesamtsumme von 2,3 Milliarden Eoldsranken , während das
Budget des Jahres 1913 nur 1,6 Milliarden Goldfranken auswies
Nach den Angaben von Montigny war der Effektmbestand des Hee¬
res im Jahre 1913 682 820 Mann und Offiziere. Er werde im näch¬
sten Jahre 601 02 -1 Mann betragen . Der Effektivbestand des Jah¬
res 1930 belaufe sich auf 6-14 000 Mann . Der Berichterstatter war
seinerzeit mit seinen Berechnungen zu den Ergebnisien von 566 000
Mann für 1930 gekommen .

LioÜrMiVöemarche aus das
örmsche Memorandum

Die englische Antwort auf die deutsche Demarche
ist am Mittwoch, wie aus Paris amtlich mitgeteilt wird , dem
französischen A»u h e n m i n i st e r i u m zur Einsicht über¬
reicht worden. Die französische Antwort , die in einigen
Tagen fertiggestellt sein wird, dürfte ebenso , wie die Antworten
der anderen Verbündeten im wesentlichen ähnlich im Tert der
englischen Antwort abgefatzt sein.

Die Antworten werden in einer Kollektivdemarche der
alliierten Botschaften in Berlin überreicht werden, sobald der
Meinungsaustausch der Mächte beendet ist . Sie werden vrin -
z i p i e l l e Vorschläge für die Einberufung der Sachverstän-
d genkonserenz , ihr Mandat und ihre Komoetenzen, sowie die aus¬
drückliche Versicherung ihrer Unabhängigkeit enthalten . Was die
Frage der Einberufung der Konferenz selbst anbetrisft , so ist es
wahrscheinlich , daß der Entschluß, die Initiative der R e -
varationskommission zu überlassen, auf die Einwirkung
c Niger , an den Vorverhandlungen nichr beteiligter kleinerer
Mächte ( Polen , Tschechoslowakei) zurückzuführen ist .

Wilhelm über Sie Aufgaben
öes Papstes

Das B . T . veröffentlicht einen Brief , den der svätere Wil¬
helm ll . als Prinz am 12 . Januar 1887 an den Kardinal
Gustav von Hohenlohe geschrieben bat , indem es u . a.
heißt : „Aber , aber das Zentrum . Wenn nicht der Pa oft
bald mal die Röcke bochnimmt , die Aermel auf *
krempelt und mit einem „heiligen Kreuzmillionen -
himmeldonnerwetter " in die Bande r e i n f ä b r t , daß
sie alle Viere von sich st recken , dann ist es imt dem Glau¬
ben an seine Autorität beim unbeteiligten Zuschauer im großen
Publikum bald aus . Man hört jetzt allerwärts die Phrase : „Ist
Windtborst oder Leo XIII . Papst ?" Viele meinen es sei der erstere .
Eine ganz unvatriotrsche , Kaiser und Papst verachtende,
das Reich hassende Gesellschaft ist das Zentrum .
Leo XHI . sollte mal auf acht Tage Herkommen und sie sich mal auf
die Stube bestellen und ihnen den Tert lesen , daß ihnen alle Lust
zu weiteren Versuchen verrauchen sollte . Diese . . . Wenn ihr euch
in Rom im Winter zu sehr langweilt , sollten sich ihre Kollegen
von Herrn v. Brun ( Hauvtmann vom 1 . Garderegiment zu Fuß ) im
preußischen Parademarsch unterweisen lasten ! So
eine rote oder violette Kompagnie mit „Krumm¬
stab a n g e s a b t" würde ihren Eindruck nicht verfehlen und den
Papst gewiß amüsieren .

"

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Adtcilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Das Gcjcväjt ist undcr.
ändert still . Die immer wieder ausrietende» Insolvenzen legen allgemein
ZurilNbaltung aus. Süddeutscher Wetzen 23.75—24, Deutscher Roggen 22.30
bis 22.75, Sommergerste , ic nach Qualität 25— 25.50, Futtcrgerste , ie nach
Qualität 19.50 — 20 , Deutscher Hafer , gelb oder weiß, je nach Qualität
22 .75—23.25, Plata -Mais , vezugsscheinpflichtig 23— 23 .25 , Weizcnmclil,
Mühlcnforderung 33.75— 34, Roggenmehl, Müylcnsorderung (süddeutsche )
32— 32.75, Weizenjultermehl 15— 15.25, Weizenkleie , sein 13.25— 13.50,
Wcizcnkleie , grob 13.50— 13.75, Biertreber , je nach Qualität , deutsche und
ausländische 20.25—20 .50, Malzkctme, je nach Qualität 19 .50—20.25 , Trocken -
schniycl , neue Ernte 15— 15 .25, Rapskuchen, aus deutscher «saat , lose 18.75

, btz 19, Erdnutzkuchcn, lose 23.75— 24 , Kokoskuchen 23.75—24, Soya -Tchrot,' mit Sack 21 .50— 21 .75, Lcinkuchcnmebl. je nach GcüaltSgarantie 25— 25.50,
Speisekartofseln, gelbst. 8 .25, Spcisekartosscln, wcitzjl . 5.50. — Rauyfuttcr -
mittel : Loses Wicsenheu, gut , gesund, trocken 12—12.50, Luzerne, je nach
Qualität 12.50— 13 , Wcizcn-Roggcnstroh, drabtgcpretzt 6.25— 6.75 M . Alles
per 100 Kilo, Mühlcnsabrilate . Mais , Biertreber und Malzkctme mit , Ge -
treidc und Trockcnschnttzcl ohne Sack , tzrachtparität Karlsrubc bzw . Fertig ,
fabrikate Parität Favrtkstation . Waggonpreise. Kleinere Quantitäten
enisprechende Zuschläge. Alle Preise von Landesproduklcn schließe» sämt»
liche Speien des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht-
Parität Karlsruhe cnlsteben. und die llmsatzsteuer ein . Die Erzeuger¬
preise sind entsprechend niedriger zu beivertcn. — Abteilung Weine und
Spirituosen : Der Verkebr war schleppend bet unveränderten Preisen .
Eine Belebung angesichts der kommenden Festtage ist noch nicht festzustcllen .

WUrttembergischc Schafe nach Kleinoden
Zn Ulm a . D . wurde unter Leitung der Landwtrtschastskammcr ein

Wagen württrmbergischer Zuchtschase nach Kleinastcn verlade». Der Trans¬
port gebt über Salzburg , die Taucrnbabn . Südslavten . Bulgarien , Kon-
stantinopcl . Er wird vis dabin annähernd eine Woche unterwegs sein .

Rückwirkung der nachlasscnden Konjunktur auf die Banken
Für die lausende Beobacht u-ng der Wirtschaftsent -

Wicklung ist auch die Entwicklung des Bankgeschäfts von beacht-
li .ncr Bedeutung . Jetzt liegen die Zwischenbilanzen der deutschen Banken
für Ende Oktober vor . Sie lasten erkennen, daß schon Ende Ok¬
tober die Banlcn zunchinende Massen von Geldern zur Verfü¬
gung hatten , die sich für den ProduklionSum schlag in der
Wtrischaft nicht mehr voll verwerten liest . So ist bet den Neben
Berliner Grostbankcn die Gesamtsumme der den Banken a n -
vcrtrauten fremden Gelder um 299 Millionen von 9.16 aus 9,46
Rlilliarden gestiegen uiid bei den insgesami 97 deutschen Kreditbanken
um 388 Millionen von 12,04 aus 12,42 Milliarden . Das ist für einen
Monat eine sehr beträchtliche Zunahme an srcmdcn Geldern . Bei den

7 Berliner Grostbankcn fanden diese fremden Gelder in der Hauptsache
folgende Verwendung (die Verwendung bet sämtlichen Privatban¬
ken ist säst die gleiche) : Um 156 Millionen von den 299 Millionen Krc-
ditorenzuwachS wurden die Wcchselbeständc , um 99 Millionen die Vor¬
schüsse aus schwimmende und lagernde Waren , um 58 Millionen die lau¬
sende Kreditgewährung vermehrt . Weitaus der größte Teil der den Ban¬
ken neu zugefloflenen Gelder wurde also noch ln Wtrtschaftskrc -
diten angelegt . Immerhin wurden auch die Börsenkredite
bet den 7 Berliner Großbanken noch um 19 Millionen Mark vermehrt .
Aus der anderen Seite waren die Banken in der Lage, die auf eigener
Akzept bcschasstcn Gelder gegenüber Ende September etwas zu ver¬
ringern .

Aus diesen Bewegungen ergibt sich der Schluß , daß das Ende
Oktober schon scbr reichlich vorhandene Geld für Wirtschastskreditc nicht
voll verwendbar war und die Lage des Geldmarktes schon so leicht gewor¬
den war , datz die Banken für den lausenden Kreditbedarf weder die
Rcichsbank stark in Anspruch nehmen noch ihren eigenen Kredit anspannen
mutzten. Die Abschwächung der WtrtschaftSkonsunktur ,
die heute deutlich ist , dürste also schon Ende Oktober begonnen
haben.

Kleine badische Chronik
Schönmünzach (A . Freudenstadt ) . Der in diesen Tagen überall

so wild hausende Sturm hat auch hier Schaden angerichtet. Ober¬
halb des Maichinenbauses riß er eine Bahn durch den Wald , eine
Reibe schöner Fichten fiel ihm zum Opfer . Auch eine Anzahl
Masten der elektrischen Leitung im Oberdorf warf er um, sodab
die Einwohner kein Licht haben. Einige andere Masten hängen
bloß noch in den Drähten der Leitung . — Infolge der heftigen
Regenfälle bat die Murg wieder Hochwasser . Sonntag
abend stand das Master am höchsten und überschwemmte die an¬
liegenden Grundstücke . Einige Holzstege mußten auch wieder daran
glauben und sonst noch manches andere, was eigentlich nicht dazu
bestimmt war , rbeinwärts zu schwimmen . An solchen Tagen ist das
Stauwehr bei Kirschbaumwasen eine Sehenswürdigkeit ; das Stau¬
becken läuft dann über und die Master tosen mit ungeheurer Wucht
ins alte Murgbett .

Hundsbach ( A . Bühl ) . Der feit einigen Tagen tobende Sturm
hat in den Wäldern ziemlichen Schaden anserichtet . Durch niedcr-
stürzende Bäume wurde die elektrische Leitung derart beschädigt ,
daß die Stromleitung unterbrochen und die ganze Gegend seit
Samstag ohne Lichl war .

Niederefchach ( Amt Villingen ) . Einem eigenartigen Unfall ist
der 48jührige verheiratete Landwirt Alois Reiner im benach¬
barten Dunningen zum Opfer gefallen. Beim Absägen eines
Baumstammes im Walde riß er sich an einem dabeistehenden Ein¬
sterftrauch . Am nächsten Tage veruriachte die scheinbar harmlose
Wunde solche Schmerzen, daß der Mann im Krankenhause operiert
werden mußte, doch kam die Hilfe zu spät. Er ist einer Blut¬
vergiftung erlegen.

Höllsteig . Dienstag nachmittag um 1 Uhr fuhr ein Fabnkant
aus P^

rrbeim mit einem Personenkraftwagen etwa 400 Meter
oberhaV der Wirtschaft zum „Sternen " in Höllsteig an einen Wehr¬
stein und darnach an einen Baum . Das Auto überschlug sich und
fiel etwa 12 Meter die Böschung hinunter . Die Insassen , der Auto-
führer und eine Dame, erlitten Rippen - und Schlüstelbeinbrüche
sowie Verletzungen im Gesicht. Sie wurden in die Chirurgische
Klinik Freiburg eingeliefert .

* Weil -Lcopoldshöhe. Laut Freiburger Zeitung ist der hier
wohnhafte Vorstand der Personenstationskaste Basel wegen Ver¬
untreuungen im Amt seines Dienstes enthoben worden. Die bis¬
herigen Untersuchungen haben einen Fehlbetrag von mehreren
tausend Mark ergeben.

Vom Schwarzwald . Der Schneefall der letzten Tage im Schwarz¬
wald hält auch weiter an . Die Schneegrenze dürfte zur Zeit wenig
über 400 Meter liegen . Wenigstens sind die Berge der Umgebung
von Freiburg in dieser Höhenlage mit einer leickten Schneedecke
überzogen. In Freiburg selbst pendelte in der Nacht auf Mitt¬
woch die Temperatur um den Nullpunkt herum . Vom Feldberger
Hof wird gemeldet, daß Pulverschnee gefallen sei und die Schnee -

'
»ic Tidecke jetzt !W Zentimeter betrage . Gestern morgen war die Tem¬

peratur minus Grad , es herrschte Nordwind , sodaß die Skiver-
bältnisse günstig sind . Schon im Laufe des Sonntags sind die er¬
sten Wintersportgäste im Feldberggebiet eingetrofsen. Die Ent¬
wicklung des Wetters in den letzten Tagen läßt den Schluß zu , daß
die Winterivortaussichten für die nächste Zeit günstig sind.

Heidelberg . Dienstag vormittag wurde am Eüterbabn -
hof der Nebenbahn der 23jährige Albert Kocher bei Durchfiih »
rungsarbeiten der Elektrifizierung der Nebenbahn von einem eiser¬
nen Mast erschlagen . Der so jäh Getötete stand kurz vor der Hochzeit.

Adelsheim . Der Einwohner Wilhelm Pfeifer , ein in
der ganzen Gegend bekanntes Original , stürzte abends nach seiner
Einkehr in der Wirtschaft in Hergenstadt die Treppe hinab und war
auf der Stelle tot .

Betrüger gesucht ! Im Oktober 1928 bat in Leipzig ein be¬
trügerischer Unternehmer ein sogenanntes „Institut für zeitge¬
mäße Wirtschaftshilfe" unter dem Namen „Radio -Wacht" gegrün¬
det . An fast allen gröberen Orten Deutschlands sind Zweignieder¬
lastungen mit Subdirektoren und Bezirksinsoektoren besetzt worden.
Eine Reibe der Bewerber für dieses Unternehmen , für das erfor¬
derliche Mittel überhaupt nicht vorhanden waren , mußten vor
der Einstellung eine bestimmte Summe als Jnteresteneinlage ein-
berablen , die der. Unternehmer anicheinend zu Privatzwecken ver¬
wendete. Etwaige Geschädigte wollen sich beim Erkennungsdienst
melden.

) ( Tagung der badischen Reiiebüros . Auf Einladung des Ba¬
dischen Reisebüros ( Zentrale Karlsruhe ) fanden sich am 28. No¬
vember in Offenburg die Leiter fast aller Reisebüros in Baden zu
einer Aussprache über Reisebüroangelegenbeiten zuiammen. In
mehrstündigen Beratungen wurden u . a . Fragen erörtert , wie die
weitere Ausgestaltung der Gesellschaftsreisen, die Abwicklung des
zunehmenden Ausländeroerkebrs nach Baden , die gegenseitige Be¬
lebung des Reiseverkehrs von und nach den Nachbarländern usw .
Besonders wurde hierbei auf die Mängel an tüchtigen jungen
Reiiebürofachleuten bingewiesen, iür die bei der fortschreitenden
Entwicklung des Reisebürowesens gute Aussichten beständen.

Vorläufig keine Postbeförderung mit Zeppelin-Luftschiff . Nack
Mitteilung des Luftschiffbaus Zevvelin wird das Luftschiff „Graf
Zevvelin ( L . Z . 127 ) " in diesem Herbst und im Winter keine
Amerikafahrt ausführen . Sendungen zur Beförderung mit dem
Luftschiff werden daher bis auf weiteres nicht angenommen. Etwa
noch durch die Briefkasten aufkommende und die in Friedrichs¬
hafen ( Bodenlee) lagernden Sendungen für das Luftschiff werden
soweit sie mit der Anschrist des Absenders versehen sind , zurückge¬
leitet werden. Sendungen ohne Bezeichnung des Absenders wer¬
den mit entsprechendem Vermerk aus gewöhnlichem Wege den Emp¬

fängern in Amerika zugefübrt. Für die auf diesem Wes« "Wi¬
derten Sendungen wird , wenn der Abfender es Nachtrag ! '^ ^
langt , die entrichtete Freigebühr abzüglich der gewöhnlichere
landsgebühr von 15 bzw . 25 Rvf . gegen Rückgabe der
bzw . des Briefumschlags erstattet . j

Elfästifches Gleichnis. Kürzlich zog ein biederer
Erkundigungen aus . Mülhausen im Ellaß ^war lein jtvErkundigungen aus . wlulyauien im « t,a » du ~~ pr
Verwandte von ihm wohnen, die sich einst Deutsche nannten ^
Franzosen nennen . Weil sich trotz dieser freiwilligen oder jti
. — . - - ! — — - icftaft a

Vettern und Basen deutschschweizerischer verrunft lettg*. “" *0 P'
seit dem letzten Besuch schon elf Jahre verflosten waren , ri pp
sten Begrüßungsworte der Verwandten waren ein
französischem Elsästerdütfch , das der Eidgenosse mit den
abwebrte : „Sschviret euri Schnäbeli nit so arg und
— 1' “ 1 cr-*: *"* | ||

H ?

aüiDeune : ,/9iQ >pidei euu hu »v uv » — . ^
wien-i . Fürs Französisch ischt euer Züngli doch z'labm- , , ^
ckönnet ihr 's nimmt ?" Doch, sie konnten noch, und nun
Unterhaltung ganz flott . Bei einigen Krügen trinkbare« forUlUClimilUliy UUUO IIUU . OVI —. . .-
wein wurden alle Onkels und Tanten durchgesiebt , den - F
denen ein Trauerschluck gewidmet, die Vergangenheit ®“ je

itttS Aiifunft fflUtöCÄ aj (|VV.. V. . . . . . —- - - w- - _ IlVl , VH J« r

leuchtet, die Gegenwart bedauert , und der Zukunft wurden ^
Wartung eines Erbes aus Amerika goldene Türme eiricht».

^^ ,.Wartung eines Erves aus Amerika goroene ^ umc
frug der Eidgenosse : „Na , und wie denkchet ihr jetzt als
Wie heut-er euch jetzt politisch orientiert ?" Darauf
Vetter aus Mulhouse lachend : „Viel verändert bot
e Wechsel von de Figüre isch vorg'nomme wore. ' fisch grab “r m
hott .

" Darauf der Eidgenosse : „Dös kann i it begriefe. Aß
doch Franzose worre . Und da maan i halt , wie ihr
met.

" Worauf der Vetter antwortete : ,Mie «'sagt , nüt 1‘ jpi
Schtroßburg schtoht noch uff fim Platz , grad wie Mülhuul -- jrf
henn-mr vorher en Schtiefvadder g'het, Michel mit Name, u

henn-mr e Schtiefmüeder, und die heißt Marianne .

SewerkfchaflsvewegimS
. - Mt

Die LoSnverhandlnngea in der Metallindnftrie
Schwelmer Bezirk, die Mittwoch vormittag im Reichs»-«" .
sterium begonnen haben , find erst gegen Mitternacht beeno-' .

«- . . . . . _ e—n . v _t _ x - , ÖW 1 .sterium begonnen haben find erst gegen Mitternacyr
den. Es ist unter Aufhebung des Schiedsspruches des 0 $ .
von Westfalen ein neuer Schiedsspruch zustande g^

■X

k

VVI1 <WV | *| H»VU »-»•» . - ——, ^ " — —/ •«
der von den Vertretern der Arbeitnehmer sofort angenom ^^ ^ . . 4. » _ r_ . . .. 1_ l —V-» fVrT« ,öte c

tttjdessen Verbindlichkeitserklärung beantragt wurde.
gebervertreter jedoch haben den Schiedsspruch abgelev "

^ p—
ser Schiedsspruch siebt vor, daß das bisherige Lobnabkoml ? . « 1 » 5,^
31 . Dezember 1928 wieder in Kraft treten , aber
höbung der Spitzenlöbne um 2 Pfg . bringen soll , wav" ^
dem ersten Schiedsspruch diese Lohnerhöhung ab 1 . Aprtt U., « 1
folgen sollte . . „ ißf

Kündigung des Arbeitszeitabkommens für die rechts»
^

V

Textilindustrie . Der Verband der Arbeitgeber im berstz^ .zpe

leim

TextiUndustrie. Der Bervanv ver Aroengeoer im
dustriebezirk bat in einem Schreiben an die Tertilan ^ ^ j!^

_ _ ßrf
dem Schreiben wird auf die

^ äußerst — natürlich
schäften das Lohn» und Arbeitszeitabkommen für Dte 1 ?
strie im rechtsrheinischen Bezirk zum 31 . Dezember gekuno^ W
dem Schreiben wird auf die äußerst — natürlich —
Lage der Betriebe der rechtsrheinischen Textilindustrie
und oorgeschlagen, das augenblickliche Lohn- und Zjä

Aittt iitt-nörf4n ^ör+ mit rTfi- - - - - - . . .BCIlüllUilUjC AilUJIl * UHV
kommen in der bisherigen Form unverändert mit Guliw
zum 31 . Dezember 1830 zur Grundlage der neu zu tresî ^ r
gelung zu machen . In den in Frage kommenden Beti >r
rund 50 000 Arbeiter beschäftigt . W

Verhandlungen im Hagener Metallkonflikt . &*!**" , t
haben im Reichsarbeitsministerium die NachverhanolU ^ ^pPe
Lobnlonslikt für die Metallindustrie des Bezirks Hagen
begonnen.

Soziale Rundschau
Die Alkoholfrage vor dem Schlichtungsaus!

Der Direktor von der Dentfch -Kolonial -Setob «
l Karlsruhe -Rheinhafen , Herr Dr . Fritz M ü l IjiiNfabrik in Karlsruhe -Rheinhafeu , Herr Dr . Fritz

den Einfall gekommen , die Abgabe von Bier in der m
verbieten . Die Arbeiterschaft und der Betriebsrat bnne ^ r

Anstnnen abgelehnt . Deshalb hat der Direktor Müller ve
tungsausfchuß angerufen , um eine entsprechende Bestimniu'

^
»

Arbeitsordnung hineinzubringen . Mit welchen Mitteln
Direktor arbeitete zeigt Folgendes : Zuerst bebauvtete <->
zirksamt habe ein Verbot der Bierabgabe durch die
lasten, weil keine Konzession vorhanden fei . Als dies ai»

widerlegt wurde , behauptete er, daß auch in dem "zstlA
Konzernbetrieb , wo 20 000 Arbeiter beschäftigt sind , i^ve
genuß im Betrieb verboten ist. Auch dies wurde ai» V.
nachgewiesen . Vor dem Schlichtungsausschuß offenbarte
Direktor Müller seine Absichten klar , indem er vom , 9«

ausschuß verlangte , daß derselbe ein Alkoholverbot ausivr e
C:<4ifött +Trfitoh b>tl6 - ,ts uf

Direktor Müller meinte , unter dielen Umständen könne A
nicht weitergeführt werden. Also eine Aussperrung
Verband der Nahrungsmittel » und Eetränkearbeiter , I

Karlsruhe

Kaste

Briefkasten Ser Neöakiiaa
^ ^

S . 70. Nach unseren Erkundigungen , die wir
e zur Erhebung der Versäumnisgebllhr von 1 -K n
- - - - - - - hilft|C guv WWVVHIVU VV» . .

Nr . 300. Ihre Anfrage ist etwas unklar , so ^"« je
gende Antwort nicht gegeben werden kann . Sprechen «

bei uns vor.

«verllner Devlfennotkeru » K0n : Mttte lkurk i-
•2»

Amsterdam . . 100 Fl .
Italien . . . . 100 8.
Lo Von . . . 1 Pfd .
ReWyork . . . 1 Toll .
Pari » . . .
Prag . . . .
Schweiz . . . 100 Fr .
Spanien . . . 100 Pef.
Stockholm . . 100 ur
Wien . . . . . 100 Schilling

27. RoV .
' tSSelP
168 30
2196
0.323
4 . 1890

1638
12417
80.69
67 61
111 .97
68.90

Brief
168 64
21 .99
.0 363
4. 1970

16.42
12 .437
80 .85
67.65

112 19
5902

Held
168.33
2196’
20.33 *
41906

«fll24 ‘8
80.73 ''
67.63

, 12.00
W.9 '1

1 Dein Haffeehränzchen kommt
s zu Gast,
| Weit heut 'an Dm die Runde ,

l&> Das Backen wird Dm nicht zur
4 , t-dsf

\ Wenn „Oetker mit im Bunde.

iBienenlfieh in Springform
Aus Dr . Oetker's Rezeptbuch P .
Oberzll für 15 Pfennig erhältlich,Z ci
wenn vergriffen, gegen Kinsendunf

rkeivon Marken von mir direkt.

Or
'
OeSar? j

Zutaten zum Tatg : 100 g Butter , 1 Ei , 100 g Zucker , % Pfund
Mehl , H Päckcfien Dr . Oetker ’s Baekin -Backpulver , 3 Eßlöffel
Milch, etwas Salz.

Zutaten zum Belag: 100 g Butter , 100 g Zucker , 50 g Mandeln ,
V, Päckchen Dr . Oetker 's Vanillin-Zucker .

Zutaten zur Füllung : 1 Päckchen Dr . Oetker 's Vanille- Soßen¬
pulver , t/a Liter Milch, 60 g Zucker , 20 g Kokosfett , 100 g
Butter .

* üsS
löffei Milch hinzu , läßt alles noch einmal gut durchkpe &̂ jttelidf

**
die Masse auf den Teig und backt den Kuchen bet ^
reichlich % Stunde . pSC*fCft|. . ' • - _ 1 pW 'fß |Zur Füllung bereitet man eine Buttercreme , indem man ^ cv
Dr. Oetker ’s Vanille- Soßenpulver mit */a Liter Mi |c*J ur1d- " " Umrühren zum Kochen brinf ^ fet t

ten rührt . Man laßt : 20 g
Zucker unter ständigem
die Creme bis zum Erkalten
schwachem Feuer zergehen , rührt dieses bis zur f'ffi. . . 1'1“"

ung : Zu«
zu Sahne , rügt Zucker , Ei , das mit dem Backin gemischte und
gesiebte Mehl , Mi ’ch und eine Prise Salz hinzu . Diesen Teig rollt
man auf dem Blech der gefetteten Springform reichlich H Zenti¬
meter dick aus . Die Butter zum Belag läßt man schmelzen , füg '
den Zucker ^ Vani lin-Zucker , die gemahlenen Mandeln und 2 Eß

Beschaffenheit , gibt nach und nach di« Butter hin»"
löffelweise die Creme darunter. Den erkalteten Kucne *j
man in 2 Scheiben , streicht die Buttercreme dazwischen
sie aufeinander . Es empfiehlt sich , den Kuchen erst *n
Gebrauches zu backen . | J #

Dr . August Oetker ,
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N , er Sestern abend durch den Bürgerausschuh vorgenomme -
Z , M^ ^ " °istermabl wurde der seitherige Bürgermeister Wil¬
lst mit 48 von 69 abgegebenen Stimmen wiederge -

*4 Jette ! waren weih , 7 ungültig .
Biirgerausjchubsitzung in Knielingen

Ri i»
" ^^ ^ itik gebürt nicht auf das Rathaus, ' wir werden schon' to« ? » dah endlich die Mihwirtschaft auf dem Ratbaus auf -

h, N vor einigen Jahren vernehmen , als unsere wobl -
let,^ " rgervereinigung ins Leben gerufen worden ist.

q,,
« werden sich die Anhänger der Bürgervereinigung des

bt» haben , wo eigentlich die Taten bleiben , insbesondere ,
.n ^ e y>n ?^ bbung der Umlage bleibt . „Rur nicht so stürmisch "
m ^ bu ■■ e fen Zweiflern in den letzten Wochen zurufen sollen ,
d l lefetp

“^etoereinißuna im Vereine mit dem Landbund hat bei
ik iV ^ V ^ ranschlagsberatung herausgesunden , wo eingehakt

O tu, ( Muh und so lag ihnen seit Monaten die Besoldung der
« beamten im Magen . Bei der vo

Ibti «
"

-n
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Nr . 280 Volksfreund . Donnerstag , 29 . Nov . 1928 Sette 8

Waldstr . 41, gef eoüb.
d. Hofapotheke
« r m-«

Das populäre Fachgeschäft für gute und preiswerte
Bestecke (auch rostfrei ) , Löffel, Rasiermesser , Rasierapparate

Scheren, Taschenmesser , Nagelpflege -Etuis etc. Waidstr . 4 ) , grgcnfib.
d. Hofapotheke

Vartei-Nachrichten
l
***

ij
>eiter3fcaA . Unserer gestrigen Mitteilung sei nachgetra -

i^eirwar̂ r Volkssreund weiter aufliegt : bei Wiloelm Faas ,'
»hx ^ iyaft . bei G . Rohrer , Friseurgeschäft und Heinrichr . Fahrradhandlung und Reparaturwerkstätte .

öemcinüepolittk
^

Aus Berlins Wohnungs - und Fürsorgepolitik
i 3s bin vierjähriges Wohnungsbauprogramm mit jähr -

tz . 006 Wohnungen geplant .
!llj7, .

" verteilt an Bedürftige eine Weibnachtsbeihilfe von 4,5#en Mark .
c, Tagung der badischen Gaswerke in Durlach

$ bt? § Eadtratssaal in Durlach fand dieser Tage unter Vor -
!̂ illb-n « tbaudirektor S e i n r i ch -Pforzbeim eine Tagung der
7t jr "

JSiistnetfe statt . Es wurde u . a . über die Organisation
^ . ' ? brkung in den badischen Städten und die Ferngasver »
Jt bt , ”et “ten . An der Versammlung nahmen auch Vertretun -
4 ?baachbarten Werkleitergruvven aus Württemberg . Sellenn Pfalz teil .

Bürgermeisterwahl in Bruchsal

to u
•; v « oeamien tm unagen . Bei ver vor einigen Wochen"°enen Bürgerausschubsitzung hat man gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten und Kommunisten eine Kommission eingesetzt ,der die Aufgabe oblag , festzustellen , welchen Eemeindebeamten man
etwas am Zeug flicken kann , d . 4>. welche Eemeindebeamten man
schröpfen kann . Die Linke bat stch an der Kommission nicht betei¬
ligt . Im bürgerlichen Lager batte man berausgefunden , dah die
Eemeindebeamten in Knielingen weder nach der Badischen , noch
nach der Reichsbesoldungsordnung besoldet werden und freute sich
offenbar schon darüber , dah man jetzt dem Bürgermeister einmal
die Meinung sagen kann , der mitgebolfen hat , „ ein Ding zu drehen ".
Aber , o Schreck! Der Bürgermeister wartete mit der Antwort auf ,dah die Besoldung nach einem Abkommen festgestellt worden ist,das der Verband der Gemeinden mit den Beamtenorganisationen
abgeschlossen hat . Was kümmern aber unsere Bürgerlichen die
Tarifabkommen , wenn sie ihnen nicht in den Kram vasien . In
Knielingen wird einfach die badische Regelung eingefübrt und wem
dies nicht vaht , der kann gehen . In diesem Sinne vertrat am 26.
ds . Mts . ein Sprecher der Bürgervereinigung die Vorlage auf Ein¬
führung der Badischen Besoldungsordnung . Es fehlte nur noch,
dah dieser tüchtige Eemeindeverordnete , der einmal den „Beruf "
als Soldat ausübte , dann selbst Beamter war und beute „Reichs -
vensionär " ist , ein schneidiges „Stillgestanden " kommandiert hätte .
Dem Sprecher des Landbundes tat es „ in der Seele wehe "

, dah
gerade die untersten Beamten eine Schlechterstellung erfahren sollen .
Dah nun unsere bürgerlichen Parteien sich ruhig verhielten , war
aber wahrscheinlich nicht ihrer Friedfertigkeit zuzuschreiben , son¬
dern dem Umstande , dah ihnen die sozialdemokratischen und kom¬
munistischen Redner Wahrheiten sagten , die ihnen zu denken gaben .
Wir hätten gegen die Besoldung der Gemeindebeamten nach der
Badischen Besoldungsordnung durchaus keine Einwände gemacht ,
wenn wir nicht ein „Saar in der Suppe , die die bürgerlichen Par¬
teien eingebrockt batten "

, gefunden hätten : wir haben festgestellt ,dah gerade die untersten Beamten teilweise eine wesentliche Schlech¬
terstellung erfahren würden , die wir unter keinen Umständen billi¬
gen konnten , zumal die Gemeinde auf diese Weise im Jahr nicht
einmal 1666 RM . gespart hätte . Wenn die Organisation der Ee¬
meindebeamten es durchgesetzt bat , dah die unteren Eemeinde¬
beamten teilweise eine Besierstellung erfahren können , so ist es
nicht unsere Sache , diesen Erfolg zu vereiteln .

Zunächst wurde in der Bürgerausschuhsitzung über den Antrag
der bürgerlichen Parteien auf Einführung der Badischen Besol¬
dungsordnung abgestimmt . Er wurde mit 36 gegen 25 Stimmen
abgelehnt . Gegen den Antrag stimmten neben den Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten einige Demokraten . Der von uns einge -
brachte Antrag auf Beibehaltung der bisherigen Regelung wurde
mit 35 gegen 6 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen angenommen .

Im bürgerlichen Lager hielten es einige Arbeiter für bester , »u
Sause zu bleiben , um sich nicht der Gefahr auszusetzen , dafür zu
stimmen , dah den am schlechtesten bezahlten Beamten noch weitere
Mittel vorenthalten werden , die sie zur Bestreitung des Lebens¬
unterhaltes dringend benötigen . Es ist eben auch eine gar zu ver¬
flixte Geschichte, von Arbeitskollegen Vorhaltungen darüber zu er¬
halten , dah man für die Schlechterstellung von Proletariern ge¬
stimmt hat . Unsere Bürgervereinigung muhte wieder mit einer
neuen Schlappe heimziehen , über die wir uns mächtig freuten .
Durch die Schröpfung unterer Eemeindebeamter hätten sie nun
zeigen können , wie man die Mihwirtschaft auf dem Ratbause be¬
seitigt und nun verhinderten sie wieder die „Sozze " an der Durch¬
führung ihrer Taten . Zu diesem Endergebnis waren jedoch
mehrere Bürgerausschubsitzungen nötig , weshalb die Bllrgeroer -
einigung ihren Wählern mit „gutem Gewissen " melden kann , dah
etwas gearbeitet worden ist und wenn man auch nur Mihstimmung
innerhalb der Gemeindebeamtenschaft geschaffen hat . Mögen sie sich
auf ihren Lorbeeren ausruhen . Bedauerlich ist nur , dah es gerade
Beamte find , die mit an führender Stelle waren , als man ihre
Kollegen schlechter zahlen wollte .

Da man gar zu gerne , gerade des Bürgermeister einen
Teil seines Gehaltes abgenommen hätte , obwohl er u . W . noch
nicht einmal die Summe in Anspruch nimmt , die ihm vertraglich
zustebt , fühlte sich Bürgermeister Dörr veranlabt , unseren bürger¬
lichen Parteien klar zu machen , in welchem Zustande er die Ge¬
meinde angetreten bat und wie sich die Gemeinde gerade unter
seiner Leitung seither entwickelt bat . In diesem Zusammenhänge
konnte er uns nichts neues sagen , da wir unsere Augen objektiven
Tatsachen noch nicht verschlossen haben . Wir erkennen seine Lei¬
stungen an und wissen , dah er seine Eehaltsbezüge verdient , weshalb
wir keinen Anlab haben , in das Geschrei der Bürgerlichen einzu¬
stimmen . Gerade in den letzten und den Jnslationsjahren war uns
ein tüchtiger Bürgermeister dringend not .

In einem weiteren Punkte der Tagesordnung wurde die An¬
stellung von zwei Polizeidienern genehmigt . Des weiteren
wurde beschlossen, dah die Gemeinde die Bürg - und Selbstschuldner¬
schaft für drei Bauherren übernehmen soll , die Baudarlehen von
der Reichsangestelltenversicherung gegen Stellung einer ersten Hypo¬
thek erhalten haben .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , dah die P a r -
t e i am nächsten Samstag ihr 25jährigcs Bestehen feierlich begeben
wird . Die Mitglieder der Partei , ihre Angehörigen und Freunde
der Parteibewegung werden zu der abends 7 Ubr im Saale „Zum
Adler " stattfindenden Stiftungsfeier auch an dieser Stelle einge¬
laden . Für einen genuhreichen Abend ist Sorge getragen .

H
a6ienkleiderstoffe
®rrenstoffe

^Ussteuerwaren
^amen - u Kinder-
Konfektion

,0*c
Stets neu ergänzte
grosse Auswahl zu
billigen Preisen

er V 11
f)>5

y

l& lür liche IHineralbrunnen
" " " lu iiiiiiii iii iiiiii .iin mm win tniWHiiiii HiiHiHiiiiiii iiii iiiiini in iiiii iiiiii

des In- und Auslandes
^(urarpeefcen und als lägl. Mischgetränk

in allen Preislagen

BAHM & BASSLER
i . B . Gegr. 1887 Freibarg L Br .*Wl«l ** Td. 2» UfwtlaM . tr. 1», TW. 29*7

Gut und billig kaufen Sie Ihre

Damen-Hüte
bei

Geschwister Gutmann

-S
i»jS

4
'hf*

'

städtische Milchzentrale Danach
Mietet Ihnen die unbedingte sichere Gewähr

für eine hygienisch einwandfreie

Gesunde Milch!
Täglich frische

Butter » Sahne , Magermilch , Buttermilch
nehmen die Milchhändler entgegen

11 vimcr
Stellungen

Steter Eingang In Neuheiten wie
KlEtcftr- und Damen - Mäntel
iiMiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiimiiiimiiii

Kleider, Kostüme u. Strlckjaoken
Knaben - und Herren -Paletots
iimmimmiiimiimmumiiimimmmiimiiimmii
Knaben - und Herren-AnzQge
iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiii

Ghimml -Mftntel etc .
Berufskleidung Jeder Art

Gebr . Blechner Nachf . Rasfaff

1 lasse reiner Bohnen- KaHee
mit Sahne

25 Pfennig
Condiforei - Cafe Sfübinger

Kaiserstrasse 153

GESCHWISTER

| iji | | | uji iiiiiilH flsiiiii

G
' "

llfenaallll!
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HIB

Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Oo

iWenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zu Ka Ki Ka
Nimm den Kinderwagen mit
wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus p
Kronenstraße 28

Eingang Zähringerstraße

Trinkt
Franz«

Bier!
Rasfaff, Telephon Nr . 4

EiPHEiuiERftlHerde

Daa Spezialgeschäft für Herren-
und Damenstoffe / Wäsche- und
Haushaltunqsstoffe

Versuch macht klug

ILbeiWallraf
M M seine Fleisch- und Wurstwaren kauft

wird bleibender Kunde

Telephon 157 / Kaiserstraße 20

Filiale Bruchsal Filiale Bretton
ZENTRALREINiaUNGS - INSTITUTA. Kiesel , Karlsruhe I. B.

Rndolfitraßs 25 r Telephon 2077
empfiehlt Sch tan

rWsarosScbuH udGludJchc , IJn^t- m*owt«. lm P,t " " t «n*m Nm- nd Umbnten , PriT . twolu.tt ,I oTaS•wuebw TOBHluotuuden / Aach Rsialf « Im Abonan « ,
Ihn geneigten Zuspruch bittetAdolf Kiesel, Rndol&tr. 25m

CARL ROTH, Drogerie
Herrenstralje 26/28

Backartikel , Chriftbaumfchmuck
Grofie Auswahl in Geschenkpackungen
m t Parfüm , Seifen und KSlnisch Wasser
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«us der Stadt Nurlach
Der BiirgerausfchuKsttzung am kommenden Freitag liegen zwar

keine Vorlagen von besonderer Tragweite vor : Immerhin sind je¬
doch einige derselben einer kurzen Vorbeivrechung wert und dürsten
auch einiges Interesse der Einwohnerschaft beanspruchen . — Zu¬
nächst ist der ortsstratzenmähige Ausbau einer ganzen Reibe von
Ctrahen , durch die Neubautätigkeit an der Peripherie der Stadt
hervorgerufen , vorgeschlagen , so der Alten Karlsruher Strade . der
Untermüblstrahe , der Wieirnstrahe , der Allmendstrabe , der Blatt¬
wiesenstrabe , der Bergstrabe im Stadtteil Aue und des Steinles¬
weges . Der aus Anlehensmitteln aufzubringende Aufwand da¬
für ist vom Tiefbauamt mit rund 165 000 M veranschlagt und soll
die Herstellung dieser Straben nach Matzgabe der Dringlichkeit und
der vorhandenen oder flüssig werdenden Mittel erfolgen . Ebenso
soll der ortsstrabenmäbige Ausbau der Raiherwiesenstrahe in ihrer
ganzen Länge und mit einem gleichfalls aus Anlehensmitteln zu
bestreitenden Kostenaufwand von rund 58 000 M erfolgen . Alle
die genannten Straben sind ja teils ganz , teils in erheblichem Um¬
fange bebaut . Ob es nicht geraten erschiene , auch die Waldstratze
unter die Zahl der ortsstrabenmäbig auszubauenden Straben auf¬
zunehmen ? — Eine andere Vorlage unterbreitet den Stadtver¬
ordneten die Umwandlung der städt . Sparkasse in eine Bezirlsspar -

kasse, die schlieblich alle wichtigen Gemeinden des ehemaligen Amts¬
bezirks Durlach umfassen soll. Nach der der Vorlage beigegebenen
Begründung erscheint diese Umwandlung nicht nur zweckmäbig , son¬
dern auch im Interesse der Schaffung von Kapitalien für die geld¬
lichen Bedürfnisse der Bezirkseinwohner sogar notwendig . Neben¬
bei soll durch eine Aenderung der satzungsmäbigen Rechtsgrundlage
auch im Interesse der Stadt selbst erreicht werden , dab die etwa zu
erzielenden Ueberschüsse den Stadt - und Eemeindesinanzen besser
nutzbar gemacht werden können . Leider haben die Gemeinden
Weingarten und Erötzingen ihren Anschluß bisher abgelehnt .

Veranstaltungen »es heutigen

Die letzte Vorlage hängt mit dem Ausbau des städr . Kran¬
kenhauses zu einer moderneren Anforderungen angevagten Anstalt
zusammen . Sie enthält den Antrag , Aerrte im Hauptamt anzu¬
stellen und den Stadtrat zur etwa notwendig werdenden Anstellung
eines Assistenzarztes zu ermächtigen . Der Vorlage liegen auch die
Entwürfe von Anstellungsoerträgen mit den Herren Dr . Kurt Deis
für die medizinischen und Herrn Dr . Alfred Ribstein für die chir¬
urgische Abteilung vor . Ersterer Herr soll als Chefarzt , letzterer
als sein Vertreter bestellt werden . Ihre Tätigkeit soll mit dem
1 . Januar 1929 beginnen . Damit dürfte einem von der Bevölke¬
rung wohl schon oft fühlbar empfundenen Mangel abgeholfen wer¬
den . Diese Vorlage stellt deshalb einen begrützenswcrten Fort¬
schritt dar .

Bad . Landestheater : Hokuspokus . Von 8 bis 10 Uhr . Metz
Konzerthaus : Tanzgruppe Kratina der Schule Hellerau

Larenburg bei Wien . 8 Uhr .
Touristenverern »Die Naturfreunde "

Sommer und Winter am Arlbetg .
„Blume ". t .

Colosseum : Ensemble Wilhelm Millowitsch „Der Stolz der 3.
Der schöne Wilhelm . 8 Uhr .

ÜCIHUe

Durlach . Lichtbildert >-»Ä
-rs . Abends 8 Ubr in *

vagnie
Restdenz -Lichtsviele : Sein letzter Befehl . — Beiprogramm
Gloria -Palast : Ehre deine Mutter . Beiprogramm
Fefthalle : Konzert des Großrussischen Nationalorchesters . . »
Bier Jahreszeiten : „Wie rationiere ich Zeit und Geld tn "

Küche"
. 4 und 8 Ubr . .

Palast - Lichtspiele : Die Dame und ihr Chauffeur .
Bürgersaal des Rathauses : Geistl . Rat Dr . Stumpf s»r>" ‘

das „ Seelenleben des Kindes "
. 8 Ubr .

Sprechstunden der Redaktion
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .

OG*TTYVBTK-M

Du liebst
wie Du bist !

Hast Du darüber nachgedacht ?

Lies
Otto und Alice Rühle
Sexualanslyse
Psychologie des Liebes- und
Ehelebens
Kartoniert Rm. 3.50.
Zu beziehen durch die
volüstreund Buchhandlung
Karlsruhe I. B , Waldstrasse 28

KARLSRUHE!
^ -I8»6 W

smrotMM ' GroOsrSaal
Samstag , 1 . Dez . , abends 8 .30 Uhr

KONZERT

sind infolge besonders
günstigen Einkaufes

diese Woche sehr preiswert :

Kabliau
kopflos

i« ganzen Fisch AA
Piund oO

im Anschnitt rtg '
l

Pfund

M .

zur Feien des 34 . Stiftungsfestes

Mitwirkende
Kammersängerin Malle Fan * (Soprani Kammervir
ruose Karl Spittel i Flöte ) ; Der Mfinnerchor de »
Vereins , Leitg :August Kuhn ; am Ftüg .. Heinrich Petri
14er Feurlch -Flügel Ist aus dem Musikhaus SchlaUe
Katserstraße 175 Ssalöftnung 7 30 . Ende 4 Uhr , Ein-
gans? nur westl . Garderobeanbau . Eintrittspreis iür

Nichtmitglieder Mark >. — einschließlich Steuer .

Anschließend Ball
Ballmusik . Mnslkvereln Harmonie Karlsruhe

Leitung : H. Rudolph
Vorverkauf : Musikalienhandlg . Müller . Kaiserstr . 124a ;
Musikhaus Schlaiie , Kaiserstr . 175 ; Zigarienaeschäft
Töpper . Krlegsstr3a,Zigarrengesch Brehm Schützen¬
straße 37, Lo ;<al Friedrichshof , Karl Friedrich Straße
Volksbuchhandlg ., Waldstr ., sowie an der Abendkasse
1Jie Mitglieder erhalten ihre Karten gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches am Freitag , den 30. November

von 7 Uhr abends ab im Friedrichsho *
■EBB

Bevor Tie kaufen
bcfidnlgtitSie bitte nie
DerMublid)mdltch meine reich¬
haltige Ausstellung In
Mnfilapvarate »
günst .Zahlunqsbeding.

Uebem, Werde
Zubehör, Reparaturen
p . BernardS

Paffage 56
©du Akademiestraße

iTanz
1 ■ Lenr-instituil
J . Braunagei
nowacksaniaas is |

laieton tesa
Beginn neuer Kuraei
Einzelunterricht |
v»ernennte Kurse I
euch auswärts !
Anmeld ,jederzeit I

Autzböven
Larkett- .Pitsch - . u Tan -
nendöden rep . u . reinigt
Ailliard,Kaiserstr 54
Tel . 1930. 783t .

U Pfg

Irisch gewässerte

Stockfische
Piund 3 8i M, .

Ger . EcheMch
Pfund ^ Pfg .

SMlr» r n-
18 Pfg

1 Pfund -
Kistchen Pig .

In unserer Hs'M -X

! Sperial ' /ibteiiunq l
* 1 « Mi -,

Holl, und Nordfee- Schellfische
Kabliau , Schollen, Rotzungen , fe *1

Zander ?v ,

Einladung
Am Donnerstag , den 29. November ,

findet abends 8 Ubr eine

Versammlung -
statt im BUrgersaal des Rathauses , bei
welcher der Hoch« . Monfignor Geistl .
Rat Dr . Stumpf spricht über das
Seelenleben des Kindes " .
Dazu stnd alle Eltern und erwachse¬

nen Jugendlichen eingeladen , denen eine
gute Kindererziebung am Herzen liegt .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Reichsbund der Kinderreichen . Orts¬

gruppe Karlsruhe . 7993

Karlsruher HausfrauEnbund.
nuuuociU2 .Qezember
mdergroftonFesthaiie
Wohltätiqkeits -
Veranstaltung

für d . notleidenden
Frauen Karlsruhes .

Nachmittags : Für
Kinder . „ROUäppchen*.

Abends : Für Erwachsene , „Bunter Abend
und eesttlscüaftstanz ' .

Mäßige Preise , nachmittags und abends .

m

Turn-Vereii)
Mrie -Griiniiel

S :

SWfisüieohne
Kopf

schwer Psd . tzA HF Pfg .

Kischfilet .
Kund ' Pfg .

PsahlmnsH.
Pfund i Pig -

1

4

©olbbariit) , Seelachs
Flundern. See-Aal

Heringssalat %'/« Pfnno LU Pfg.

Fleischsalat 2ß
k Pfund | SU Psg.

sr ’. t

MariNüdM in grosser
Feinniarinaden

auS eigener
Farm

1882 6. V.

Am Samstag , 1 .Dezember 1028
aöends 8 Uhr im Kühlen Krng

mit turnersscuei Aufführungen
und

Mischer BerüMMni ,
8

BeztrkSverwaltnng Karlsruhe
Schützenstraße 18 . Tel . 3109 .

Am Samstag , den 1 . Dezember 1V28 ,
findet abends 8 Uhr im Festsale der
„Drei Linden " in Mühlburg unsere

diesjährige

Jubilar - Feier
statt.

Mitwirlende :
« rbeitermnsikverein Karlsruhe , Ge-
sangvere ;« Straßenbahner Karlsruhe
unter der Leitung des Herrn Haupt -
lehrers Staab , Kollege Chr . Hölzer
iBaßi , Kollege A. Ltto fBarttonl Fest¬
redner ist Kollege A . Reißner - Berlin ,

Mitglied des Bundesvorstandes .
Nach Beendigung der Programms

AestvaN .
H .erzu laden wir iämtlicheMitglleVerund
erwachiene Familienangehörige freund¬
lich ein. Auch Mitglieder anderer Ge»
werlfchaften sind herzlich willkommen.

Tie Bezirksverwaltnng .
Z A FIS er 7943

uerlobungsringe
in Gold, das Paar von 12 Mk. an empfiehlt
Cir. Fräfwie. Goidsasmied, Karlsnme Passage

Tanz - unferhaming
1824

Musik : Harmonie -Kapelle
Karlsruhe
Eintritt : Nichtmitglieder öOFfg
Mitglieder Im Vorverkauf 30 Pfg.
Vorverkauf bei Wilh Mangold
Zigarrengeschäft Grtinwinkel

gsnraucnsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenh Hansa
WaltfSlr . 15 , b Colosseum

Traum aller Brautpaare :
Lin Landhaus von - er Krbeiter -Mohl -
fahrts - Lottrrie .

vertraue auch du dem Glück ! Nimm ein
SO-pf .-Los - er Ürbeiter -Wohlfahrts -

Lotterie !

Pfannkuch

FOr den Winter
Grone

1 üerren Mäntel
aus strapazierfähig -warmen Stoffen s
mit ankewebtem Futter _ | H ■

zu 88.-, 82 .-, 28. und w *

ii. Sportfinzlige
- u. ‘ireihisr. moderne Muster , solide 10 .
Ierarbeitun * z. 68.- , 88.-, 88 -, 28.- u . I v.Verarbeitung

Kiiaoenanzlloe von 3.95 an
• Posten EinzelpaareSchuhe

Grosser Posten Einzelpaare
Herren -
Damen -
Kinder -
20 den denkbar Diüigsien preisen

Verkauf bis Freitasr nachmittas : 5 Uhr und
Samstag nur nachmittags 6—7 Uhr

O . Turner , Karlsruhe
lierrensir. 21,1 stocK. Kein Laden
AnlfDIlf von Bestlafer -Bestäi
H1II1OUI Gelesenheltoposten .

er-Beständen und
8003

MS.
M im Sommer Masten

daß du Geachäft so schlecht

gegangen wäre , setzen jetzt ihre
Hoffnung auf ein gutes Herbst¬
geschäft . Zu keiner anderen
Zeit ist die Bevölkerung An¬
geboten so freundlich gesinnt ,
wie in den Wochen n . Monaten
die jetzt vor uns liegen .

Ausnutzen 1 Stimmung machen
durch konsequente Insertton im

liolKsfreund

Weihnachts-
Freude

für die ganze Familie
durch eineVcrsicherungS-

Spar ' Police
der

Gewerkschaftlich - Ge -
nofsen chastliche 9?er
sicherungS - Attienge -

selljchaft
ÄuSkunit erteilt bezw . Material versen¬
den kostenlos die RcchnnngSstellen Karlsruhe
Zchützenfiranc 16 . in Rastatt : Franz Peter ,Bliimenfir . 1 ; in Offcnburg Karl Michels, Wil-
helmstiaße >0 : oder der Borstand der Bolks-
tlir orce in Hamdura h An der Alster 58/ö »

inden nuten
cbeuverdicnstTüchtige Mitarbeiter

BäcKerei
Wir empfehlen :

Feinste »

Spezial 0
s 115

Psd. Js

Auszag

Allerfeinst »
" • - - ■ 4 . 4

„Hefft Gold ' (Mühienpa
'
ck)

£ » 05 Pfund -
- Beutel

Alm-
Extrasein-
Rama - u.
Almband-
Margarire

Sraubzplb.
Grietzzuiker
Slreuzucker !

Estol.^
Dcutjche » u . amerikanisch ^

^

SEweiAe-
ih ^ 4 .

» *

Allgäuer u. Holländer

TMlM
Mandeln

Hajelnvtz 'Kerne
KoKosfloil '

.
'n

Snlidnine»
Rosinen
Korinthen

Monat, Orangeat
Irische 3itron „ Amoninrn

Jamtlifie ßemütge
Danrllmznlker , Dnchin

Garantiert re .n-r.

l i2 GlaS mit G>aS k '

*
4

fiunfftonig
me Skt
Slrtffiet / H»MM
I eo %Tlse

"" l @tfldjs
10

Stck .
von an

MB*1!
BBHinsr*

®"

P tr zu
"He

m
« 5

nt
R lc

H j

Sr
Stet :
8efj

«net.
kin5ei

‘ in ,

Ö
fett
'tu
■?*n .
l‘ iit ,»on

jrf } «
R » 5

irF'1

Bf
hS i

mSl&
S
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:ä ,
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lsruher Chronik
Karlsruhe , 28. November 1928.

Seschichtskalender
29. Nov. : 1802 "Dichter Milbelm Hauff. — 1830 Polenauf¬

stand gegen Zaren . — 1838 "Dichter Ludwig Anzengruber. — 1578
Masseneucweuung aus Berlin . — 1919 ^Bildhauer Fritz Schaver.
— 1925 Provinzialwablen in Preußen . — 1926 Schlagwetter auf
Zeche „De Wendel" bei Hamm (5 Tote ) .

Ein Gefangener entwichen
Anstatt vor den Strafrichter in die Freiheit

Am Dienstag nachmittag ist der 24jährige Korbflechter
K i I g u s auf rätselhafte Weise aus dem Untersuchungs¬
gefängnis 2 (Riefstahlftraße) entwichen . Es ist dies das
fünfte Mal , daß Kilgus den Weg in die Freiheit gesucht
und gefunden hat . Er sollte sich am Mittwoch vor dem
Gericht wegen Diebstahls im Rückfall verantworten und
hatte eine schwere Zuchthausstrafe zu erwarten .

Rach Bekanntwerden des Ausbruches wurde sofort die
Polizei alarmiert , die das ganze Häuserviertel Moltke - ,
Beethoven- , Stabelstr . und Hildapromenade umzingelte,
da man vermutete, daß der Ausreißer sich hier aufhalte .
Etwa 100 Mann sind für die Nacht noch hinzugezogen
worden, aber Kilgus wurde nicht entdeckt . Auch eine Un¬
tersuchung der Häuser hatte keinen Erfolg.

Die Untersuchung der Zelle des Ausreißers ergab , daß
alles vollständig in Ordnung war , so daß sein Entschwin¬
den einfach ein Rätsel ist . Wahrscheinlich dürfte ihm
fremde Hilfe zuteil geworden sein.

Der Polizeibericht meldet zu der Sache :
Vorgestern abend nach eingebrochener Dunkelheit ist auf bis

jetzt unaufgeklärte Weiie ein Unlermchungsgcfangener aus dem
B zirtsgefängnis 2 ausgebrochê . Als man das Fehlen des Ge¬
fangenen merkte , wurde von der Eefängnisdirektion das zuständige
Polizeirevier verständigt . Die Polizei nahm sofort eine Absverrung
des Eefängnisbezirkes vor . Im Zusammenwirken mit der Krimi¬
nal - und Fahndungsvolizei wurden von der Polizeibereitlchaft die
in Frage kommenden Häuser durchsucht. Der Ausbrecher konnte
bis jetzt noch nicht dingfest gemacht werden.

Oer pholo -Rutomal „Pholomalori"
Zn 8 .20 Minuten 8 Photos für 1 <M

Jawohl , richtige Photos , 8 Stück in 8 verschiedenen Stellungen
werden in 8 Minuten und 20 Sekunden für 1 Ji fix und fertig
zum Mitnebmen bergestellt. Unmöglich sagt der Uneingeweihte,
sagt sogar der Pbotokünstler . Und doch ist es Io. Ja Karlsruhe
wird amerikanisch ! Die Sache bat nämlich in Amerika, dem Er -
findungslande des laufenden Produktionsbandes , das Licht der
Welt erblickt und als man das erstemal davon las , sagte man , das
ist ein amerikanischer Bluff . Wie soll es möglich sein , daß man ein
Geldstück in einen Svalt wirft , sich binsetzt , in 20 Sekunden in 8
verschiedenen Stellungen vbotographiert wird und in weiteren 8
Minuten 8 Bilder in der Grübe von je 5 X 3,5 cm fix und fertig
in Empfang nehmen kann. Aber es ist kein Bluff , sondern Wirk¬
lichkeit . Und wer es nicht glauben will , der gehe ins Wa¬
renhaus Tietz Dort ist ein derartiger Wunderavparat aus¬
gestellt . der in besagter Zeit 8 Photos für 1 JL hervorzaubert .
Der Apparat herbt Pbotomaton und die Firma Siemen » und
Halske bat die Herstellung für Deutschland erworben . Es bandelt
sich also um ein deutsches Produkt , das in den verschiedensten Städ¬
ten zur Ausstellung gelangt und wodurch schon tausende Kräfte
benötigt werden.

„Pbotomaton " bedeutet eine Umwälzung auf dem Gebiete der
Photographie und ist « ine der genialsten Erfindungen der Gegen¬
wart , eine fast menschliche Maschine, Man kann die beste Auf¬
nahme auswählen und gleich im Laden Vergröberungen davon be¬
stellen . Die Bilder sind sehr scharf.

Wie arbeitet Pbotomaton ? Der Apparat präsentiert
sich dein Publikum in Form einer Holzkabtne in den Mähen von
2 Meter Länge , 60 cm Breite und einer Höhe von 1,90 Mtr . In
der Mitte ist der Apparat geteilt und zeigt eine Kabine , in der
die Person Platz nimmt , die sich auszunebmen wünscht . Die übrigen
Teile des Apparates sind nach auben bin fest geschlossen. Würde
man die Platten wegnebmen, die den Apparat verschlieben , so
würde man im vorderen Teil den Aufnahmeavvarat sehen , der ein
photographisches Objekt einschlieht , das durch automatische Lösung
in der Lage ist, in 20 Sekunden 8 verschiedene Aufnahmen im
Brustbildsormat »u machen . Hinter dem Objektiv befindet sich ein
rollendes Band von lichtempfindlichem Papier ,
auf dem die verschiedenen Posen ausgenommen werden . Ein we¬
nig weiter finden wir die Becken, die zur Entwicklung bestimmt
sind . Durch eine Kette ohne Ende läuft der aufgenommene Strei¬
fen durch das Entwicklerbasin, anschliebend durch laufendes Was¬
ser , durch die Fixierbäder , um schliehlich in einen elektrischen Trok-
kenofen zu kommen , in dem er vollkommen getrocknet wird . Eine
Schneidemaschie schneidet 8 Aufnahmen des Dackdes ab und beför¬
dert es in den Schlitz auf der Rückseite des Apparates , an dem der
Photographierte leinen Streifen entgegennimmt . Don dem Mo¬
ment an , wo der Klient im Apparat Platz genommen bat , bis
zu dem Augenblick , wo er aus dem Hinteren Schlitz seinen Streifen
entgegennimmt , liegt ein Zeitraum von 8 Minuten .

Was wird mit dem Photomaton -Streifen ? Sie werden ver¬
gröbert , aber nicht so vergröbert , wie die alten Kreidrvorträts , son¬
dern lo , dab die Bilder des Streifens schön sind .

Die Erfolgs von Pbotomaton sprechen Bände in der ganzen
Welt . In Amerika, in England , in Paris stürmt das Publikum
die Läden. An einem einzigen Tage macht ein Pbotomaton --Avva-
rat mehr als 20 000 verschiedene Bilder , d . h. 1 Km . Mehr als
5000 Vergröberungen verlassen täglich die Laboratorien eines
Pbotomatonladens . Der beste Beweis dafür , dab das Pboto -
matonporträt ansängt , sich den Weltmarkt zu erobern . Nicht nur
auf Grund seiner Billigkeit , sondern letzten Endes auf Grund sei¬
ner Qualität .

Die Hilfe gegen Sicht
und Rheumatismus .

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister . Ein¬
reibungen , Packungen, Bäder , Salben usw . lindern meistens nur für
einige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht immer das Uebel
an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen , ohne dah es Sie etwas kostet,' aber ehe ich
Ihnen mehr jage, lesen Sie den folgenden Brief :

Oie Reichsbahn zur zlahrpretsermafiigung
für Kriegsbeschädigte

Mit der Abälrderung der Tarifbestimmungen bei der Deut¬
schen Reichsbahn ist mit Wirkung vom 1 . Oktober ab auch eine
Aenderung der Ausführungsbestimmungen »u 8 11 des Deutschen
Eisenbahn -Personen - , Gepäck- und Exvrebguttariss , Teil 1 , erfolgt.
Zwar sind die bekannten grünen Ausweise zur Erlangung der
Fahrpreisermäbigung für deutsche Kriegsbeschädigte (Fahrten
zum halben Preise der dritten Wagenklasse ) geblieben, welche nur
von den Kriegsbeichädigtenfürsorgestellen ausgestellt werden dür¬
fen : auch sind die Bestimmungen nur in geringem Umfange abge¬
ändert worden : jedoch sind die früher »uläsiig gewesenen Zwischen -
fabrten vom Wohnort des Facharztes zur Weiterfabrt nach Heil-
und Ausbildungsanstalten , Kurorten , Erholungsheimen usw . in
Wegfall gekommen . Gänzlich gestrichen wurde die bisherige Ta -
rifbestimmung , wonach Schwerkriegsbeschädigte mit Fahrtaus¬
weisen vierter Klasse in der dritten Wagenklasie Platz nehmen
konnten, angeblich, weil die vierte Wagenklasie in Fortfall gekom¬
men ist und alle Wagen mit genügend Sitzplätzen ausgerüstet sind.
Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten mitteilt , sollen die Ab¬
teile für Kriegsbeschädigte fernerhin noch beibebalten werden. Als
Ausweis dient zukünftig der von den Fürsorgsftellen auszustellende
Ausweis auf rotem Papier zur bevorzguten Abfertigung Schwer¬
kriegsbeschädigter. Der rotumränderte Ausweis der Fürsorge¬
stellen verliert mit Ende dieses Jahres seine Gültigkeit für immer.
Auf dem vorher genannten Ausweis auf rotem Papier soll das
Wort „Schwerkriegsbeschädigter" deutlich bervorgehoben werden,
damit die Berechtigung zur Benutzung der Kriegsbeschädigtenab¬
teile deutlich erkennbar wird . Lakonisch teilt dabei die Reichs-
bobnhauvtverwaltung mit , dab die Frage , ob es möglich ist,
Schwerkriegsbeschädigten bei Lösung einer Militärfahrkarte die
dritten Wagenklasie oder in Fällen besonderen Bedürfnisies die
zweite Wagenklasie zur Benutzung freigsgeben . zurzeit immer noch
der Prüfung durch die mit der Fortbildung des Tarifs betraute
Ständige Tarifkommission der Deutschen Eisenbahnen unterliegt .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten hat schon Ende September
die Befürchtung ausgesprochen, dah die Entscheidung schliehlich Mo¬
nate lang erwartet werden könnte . Inzwischen liegt dem Reichs¬
tag bereits ein Antrag vor , die Reichsregierung zu ersuchen , auf
die Deutsche Reichsbahngeiellichaft dahingehend einzuwirken, dab
nach Einführung des Zweiklasienfpstems den wirklich Schwerkriegs¬
beschädigten die Benutzung der Polsterklasie mit der Fahrkarte für
die Solzklesie gestattet wird . Muh es erst dazu^ ommen, dab der
Reichstag die Reichsbahn auf die Dankesschuld gegenüber den blu¬
tigen Opfern der Kriegsbeschädigten aufmerksam gemacht ?

Erzietlungsveitnttenfür Sriegerwaistn
Eine Kriegerwitwe schreibt uns »u dieser Sache : In

Rr . 278 des Dolksfreund vom 27. November 1928 stand mit der
gleichen Üeberjchrift ein kleiner Artikel . Nach diesem muhte es
eigentlich jeder Kriegswitwe ein leichtes sein , für ihre Kinder eine
Crziebungsbeibilfe bis zum Benage von 35 .— RM . aonatüch zu
erhalten . Die Wirklichkeit wird aber rasch eines anderen belehren,
was folgender Vorgang beweist :

Im Mai 1928 stellte die Einsenderin Antrag auf Erzlehungs -
beibilfe für ihre 2 jüngsten Kinder , die sich beide in der Lehre be-
finden. Zwei Monate hörte man von der ganzen Sache überhaupt
nichts mehr. Erst auf eine Beschwerde bin gelang es, im Septem¬
ber 1928 den Ablehnungsdeicheid zu erholten . Der Grund
der Ablehnung lautet : . . . , da durch die Ausbildung leine beson¬
deren Kosten entstehen, die durch die Einnahmen nicht gedeckt wer-
den könnten. Um das festzustellen benötigt also das Verfcrgungs -
amt eine Zeit von rund vier Monaten !

Diese Zeilen sollen die Oeiientlichkeit darüber au 'klaren , wie
es In Wirklichkeit mit den Erziehungsbeihilien au rsiebt . Wie
immer , wenn das Reich etwas bezahlt ( siebe Erhöhung der Beamten¬
gehalter ) , wird mehr geschrieben wie getan . Vielleicht cuhert sich
das Versorgungsamt einmal an dieser Stelle über die Bear ' i ->
tungsdauer eines Antrags auf Erziebungsbeihilie und über
die Kosten , einer Lehre, oie durch die Einnahmen nicht ? ->>eckt
werden können .

Serutskunütiche Kiijsklärungsvorträge
des Karlsruher Arbeitsamtes

Der Schmied und der Flugzeugführer bzw . Motorrnwart
war am Montag abend das Thema der berufskundlichen Vortrags¬
reihe des Arbeitsamtes : zwei Berufe , die heute von der Jugend
ungleich begehrt sind. Während der Flugzeugführer als Modelnruf
einen groben Andrang zu verzeichnen hat , geniebt der Schmiedeberuf
wenig Sympathie - bei unserer heutigen Jugend . Und das ganz
mit Unrecht wie der Redner des Abends treffend hervordob.

Nachdem Herr Oberinspektor Gurk , der Leiter der hiesigen
Berufsberatung , in diesem Sinne den Abend eröffnet und die Er¬
schienenen im Auftrag des Vorsitzenden des Arbeitsamtes begrübt
batte , erteilte er dem Redner über den Schmiedeberuf, Herrn Ober¬
ingenieur Harbrecht , das Wort zu seinen mit grobem Beifall
aufgenommenen Ausführungen . Der älteste und somit der Grund¬
beruf in der Metallverarbeitung ist der Schmied. Die Schmiede¬
arbeit ist nicht einseitig -und geistestötend , wie vielfach behauptet
wird , sondern sehr vielseitig und anregend . Der Schmied steht
immer wieder vor neuen Fragen . Das Schmieden bringt seelische
Erhebung , viel Freude und Lust zum Handwerk. Das Monotone
fällt weg , immer neue Abwechslung wird geboten. Knaben , die
Lust haben, diesen Beruf zu ergreifen , sollen unbedingt Schmied
werden, denn dem Schmiedeberuf mangelt es aubeiordentlich an
Nachwuchs . Der Beruf ist wobl raub , aber nicht so schwer, da die
menschlich« Kraft vielfach ausgelöst wird durch die Maschine Dah
der Berus nicht gesundheitsschädlichist . beweist die Statistik , wonach
das Durchschnittsalter des Schmiedes 62 Jahre beträgt . Jeder ge¬
sunde Junge kann Schmied werden, nicht nur der besonders kräftige,
wie man vielfach fälschlicherweise glaubt . Um ein guter Schmied
zu werden, ist aber nur Formgebung ein gutes Augenmaß und
Raumoorstellungsvermögen und zur Wärmebehandlung des Stadls
Farbenunterscheidungsvermögrn unbedingtes Erfordernis . Für die
Ausbildung und Erlernung des Schmiedeberufes kann folgendes
gesagt werden : als Grundbildung genügt Volksschule,,dann Ge¬
werbeschule und Fachschule . Die Lehrzeit beträgt 3—1 Jahre .

Sodann sprach Herr Direktor Kraus über den Beruf des
Flugzeugführers , des Flugzeug - und Motorrnwart ». Der Redner
führte ungefähr folgendes aus : Die Begeisterung der Jugend für
den Fliegerberuf ist erfreulicherweise sehr grob, aber es herrscht noch
« ine grobe Unklarveit über die Erfordernisie und Aussichten in die¬
sem neuen Beuf des 20. Jahrhunderts . Es gebührt deshalb der
Berufsberatung Karlsruhe besondere Anerkennung dafür , dab sie
wohl als erste in Deutschland der Jugend eine Aufklärung über den
Fliegerberuf ermöglicht bat . Selbstverständlich ist der Kreis der
für den Fliegerberuf in Frage kommenden Anwärter sehr begrenzt.
Die Auswahl muß in Anbetracht der hoben und wichtigen Aufgaben
des Flugzeugführers scharf durchgefiibrt werden. Rur besonders
gesunde und zuverlässige Leute können diesen Beruf ergreifen . Vor¬
bedingung ist ein absolut gesunder Körper mit gröhter Widerstands -

Jch bin von der Wirkung Ihres wundervollen Präparates
„Gichtosint

" förmlich überrascht, es bat nicht nur meine Hoffnungen
erfüllt , sondern bei weitem üoertrofsen , wofür ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank an dieser Stelle ausjpreche. Schon am zweiten
Tage nach dem Gebrauch von Gichtosint waren die fürchterlichen
Schmerzen, die mir des öfteren die ganze Nachtruhe raubten , nicht
mehr so heftig und konnte ich daher , seit einigen Jahren zum ersten
Male , einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden . Seitdem lieben
die Schmerzen täglich immer mehr nach , und kann Ihnen heute zu
meiner größten Freude mitteilen , dab alle Schmerzen spurlos ver
schwunden sind und ich mich wieder wie neu geboren fühle.

Hochachtungsvoll
I . M . um .

Solche V- i^ e besitze ich Taufende , und nun hören S >e weiter :
Eicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirk-

laorgleit , Ausdauer , laveiiosem « ey- uno vorvel » "?» -j
Nasenatmung und dazu eine ausgezeichnete BeweglEst ^ ik
Geistes. Nervosität und Herzleiden. Nachtblindheit und
leit sind unbedingte Ausschliehungsgründe. Als Schulo »V"H^ jjjHj >
unbedingt das Abitur gefordert . Bewerbungen sind an jr% (
Verkebrsfliegerschule zu richten. Die Ausbildungszeit be." "°,,F rZ >e
bestens 4 Jahre . Die Aussichten im Fliegerberuf sind be > ^

^ (ti
scheu Verhältnissen sehr schlecht : es ist aber zu erwarten , das ^ **
kommenden Jahren eine grobe Nachfrage nach Iung -Fl>M ^
treten wird . Die Besoldung ist ausgezeichnet, sodab sich ' L , #
ermöglichen lassen . Der Beruf ist sehr gesund , erfordert a yt
äußerste Anstrengung der Körper » und Nervenkrast.
uiuBDiuaimnu mut ) uv |uiuic UJtuiiiieuuuiliIJieil inii “ '" ' wi,

+ (aIm (IT. . _?X « IVaM flllÖ
ruf . Der Flieger muh leinen Beruf täglich neu erobern

Der treue Gehilfe des Flugzeugführers ist der F »
und Motorenwart . Schon jetzt macht sich ein
Mangel an entsprechend ausgebildeten Kräften bemerkbar- zz

. Im

der
fccb

«iS *"«

vu/v , tt*VUU | Ulic -ÜC | Û U!UHUI10 auf CIHVlu»wxum eine « eju^auiBUJlg auf um“ ~ irt* p* '
erfolgen kann. Die gestellten Anforderungen sind sehr ßtoöj
seitig, die Aussichten sind gut . Ist der Flugzeug- und Motos

°"
j tu

""*»

Vorbildung

m
a H>

_ !ommen nur
'
unbedingt zuverlässige jmrge Leute

Besonders Geeignete haben die Aussicht als Bordmonteur
Kurzstreckenflug herangezogen zu werden. .

Herr Berufsberater Gurk dankte dann den Herren
für ihre glänzend gelungenen und mit grobem Beifall au >

ytairmenen Ausführungen .

t :) Sozialdem . Partei — Bezirk Altstadt . Die_ _ t __ h
Bezirksversammlung der Altstadt war gut

'
besucht? Durch ch? , ifv '

trag des Genossen Wilhelm über Wilhelm II . waren
die Erschienenen voll befriedigt . In längeren Ausführung
rollte der Redner ein Bild des früheren Kaisers , von
bester Jugend bis zur heutigen Zeit . Aus den Ausl» » ,
konnte man entnehmen , wie schwer es war , unter der oa ^
Zeit sich zum Sozialismus zu bekennen, war es doch "
Hauvtaufgabengebiet dieses Herrschers, die Arbeiterschasi
beln , um nach seiner Ansicht die Ruhe und
aufrechtzuerhalten . Die aufmerksame Versammlung

Orünun

Redner am Schlüsse seiner Ausführungen reichen Beifall-
Diskussion beteiligten sich die Genossen SB c ^
Stenz . Krämer und Jung . Een . R o t b w e i l e r w ^
Dankesworten und der Aufforderung , mitzubelfen um nJtl< <|

®
zu stärken , die Versammlung .

* *'V Siü
Hundertjahrfeier der Schubmacherzwangsinnua» pi (

<
ruhe. Am Sonntag beging die Schuhmacherzwangsinnû E« , J
ruhe das Fest der Hundertjahrfeier zur Erinnerung an v» ^ , ni
fvng der neuen Fahne und Zunftinsignien . Die^ Feier , »

£(tt jj i^ 4
"teil () iUU Mt *} * *+ * . • tf- |Stöbe und die Abteilung des Gesangvereins Junker >

ihre Kunst in Gesang und Vortrag in woblgelungener t b« „ ,
Dienst der Sache ^stellten, verlief sehr schlicht und bar>u??

,^ i>
trägt zweifellos dazu bei, neues Leben in der O t 0a" ,iitGl'( Jj* t>e
wecken. Obermeister Baehre begrühte die Jnnunösa ' ^
und die Gäste aufs herzlichste , die Handwerkskammer ^ ^ri
der Eewerbeverein Karlsruhe , welche bei der Veranstaltuu" ^ / d,§
ten waren , dankten für die Einladung und der $ Z
Landesverbands bad. Schubmachermeister überreichte ve
eine Ehrenvlakette . Hierauf hielt der geschäftsfübrenve ^ «
der Handwerkskammer Karlsruhe einen sehr fesselnden 'vv * vuiivu-ui ^ ummu Auusiuyi cumi Sirtfrsanten historischen Dortrag über das Cchubmacherhan ^

S -IkKarlsruher Schuhmacherzwangsinnung hatte eine Borgu ".̂ ,
der Schuhmacherzunft „für Stadt und Amt Durlach"

, U1
1700 bestand und deren Schubmacher-Handwerksordnuns
nommen hat . fl jC.

b . Arbeiter -Radfahrer -Bund „Solidarität ". 3 U
Mitglieds Een . Nothweiler , trafen sich die Solld ^ ^^ Z ,
ihrem Lokal am Sonntag abend, um dem einzigen ^ >» iy

jiuuu es, vie ue » ouUUUlä um Oie P ' i
gung zu würdigen und ihm zu seinem 60. Geburtstag * ^V
wünschen . Seit der Gründung der Ortsgruppe im -
Ö56tt . ftttlPTlVr ffnnr +nrrtrtnt -frtltrtn >»»<» TY<*UCen . Seit der Gründung der Ortsgruvve im

Nothweiler seiner Sportorganisation die Treue 0^ ^ ^
rch >m ersten Jahrzehnt eifrig bemüht , das wankende o ® /
Radfahrer so zu schaukeln , daß es nicht auf Strand - se ' W
wohlbehalten im Hafen landen konnre . Een . Rotbw -
widerte , daß es ihm beute noch Freude bereite , sein Stao ^
steigen , um dem ihm lieb gewordenen Sport zu buldigk »-^,| vviuiii | lim vvlil 14)111 4-tü UeiDvivvJlvll wOUll |)U " . <|
Versprechen des Geehrten, dem A .R .B . Solidarität
fand die würdige Feier
leiter Lachenmeier dem
reicht batte .

( : ) Der Vortragsabend

ihren Abschluß , nachdem
iem Jubilar ein hübsckies Ans-»'

des Tibetforlchers ®
0ii ^ itT

F ' lchner war ein großes Ereignis für unsere Stadt . Der 0
^ 5^ ^ »Is>,

des Konzertbauses konnte nicht alle aufnebmcn . Bmi v >e J
ist der Wunsch geäußert worden, man möge den Dorrst
holen. Wenn dies, wie uns geschrieben wird , auch '" Hei"
ist . so wollen wir aber hoffen , dab wir Dr . Filch "^ ,^ F
grüben dürfen , wenn sein jn Tibet aufgen. mmener v "
Vorführung kommt . Die nötigen Schritte sind bereits »

^
( :) Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft l0 ., 511 -

Herrn Prorektors Prof . H. Kluge. Die Studentemcha' '
schule schreibt uns : Am Vorabend des Rektoratswech>ri
Karlsruher Studentenschaft nach studentischer Sitte dem
vergczngenen Amtsjahres , Herrn Prof . H . Klus «, t
dar . Wer das Leben an der Fridericiana in den ve" > ^ lt^
Semestern beobachtet bat , konnte erkennen, wie ^ if fi
Fridericiana bestrebt war , die Einheit der Hochich ^^ '. rl F . f
chem zu schwinden drohte, wiedcrherzustellen. Der v °
bat es verstanden, das Verhältnis zwischen dem St » ^
seinem Lehrer wieder inniger zu gestalten und das (i
besonders notwendige gegenseitige Vertrauen zu
früher dem deutschen Akademikertum das besondere g, »"' 4
An ftlT hrt « mrimtf hi>r Im otnÄßlltCnAn all das , womit der Herr Prorektor im einzelnen JLtfe y
schüft unterstützt hat . zu erinnern , dürfte an dleser ^ ^Will v l |IU »)l V«ll , QU vllilllvlll , om | ii llll * * Pj
führen . Die Karlsruher Studentenschaft wird >brc E .M. . . - - ■ t>erf 0i<fij,denen Dank durch einen Fackelzug am Freitag , bsn p «1, «i
druck verleiben . Der Zug stellt sich 19 .15 Ilbr >" ri . ^ ^
auf und bewegt sich durch
richstrabe , Kriegsstrabe ,
Matbvstrabe 10. Der Rückweg führt durch die

fieui stly ly .so um w rw'
die Kaiserstratze, ^ i
Karlstrabe , Matbvstrabe >'

wlatvvstratze 40. Der Rückweg führt durch die * *
(Bet5??!

Schmiederplab, wo die Fackeln zusammengewonen „ m ,
Samstag , 1 . Dezember veranstaltet die Studentenim«

^ Pl ^
fahrt anläblich der Uebergabe des Rektorats an y 1 ÄiF
Wulzinger . Die Auffahrt der Chargierten bewegt >
Uhr vom Mühlburger Tor durch die Kaiserstrase
Hochschule. Die Rückfahrt erfolgt auf dem

rch Entgiftung des Blutes .
bliebene barnsaure Salze , un ni«! ,s !^lich kuriert werden du

reinigt durch zurückgeb »,cvricv uunt -iuuic -c
heraus , sonst nützt alles Einreihen und Warmba »^ ^ ^

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient da» ,
Sie können das glauben oder nicht , aber X fKf

sie auf einer
Pfennig dafür ausgeben , ehe

Teilen Sie uns Ihre Adresse
adressieren Sie diese an Eeneraldepot der Diktoria'

^ -is
A 478 , Friedrichstrabe 19 ; es geht Ihnen dann vom
eine Probe Gichto/nt mit weiteren Aufklärunge , w
Gebrauchsanweisung , u .

Wenn Sie sich überzeugt haben , so stebt " . >g «n **
j

von dem Mittel z» beziehen , oder es in einer vor
kaufen .

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben.
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• uften , sollen auch jetzt wieder auf Drängen vieler Haus-
stattfinden . Die Kurse werden durch die aus-

Assistentin der Junker u. Rub - Werke , Fräulein Martha
SendJ f ? et - in *et Lebrkiich« der Junker - u. Rub - Werke ,

m »» , ^? ° e l , laufend stattfinden und dauern jeweils 3 Stun -
‘ 5WJ fa

J&nui tofl<:n- Der erste Kurs beginnt am Montag , den
bei

'S 1 b?- 2s .. nachmittags H3 Ubr. Das Nähere wolle man
w zx n*clö € ^es Gaswerks in vorliegender Nummer ersehen .Z Landestbeater. Das Schausviel wiederholt am Don-

L^ b . w ' rd am Sonntag . 2 . Dezember, der Nestor der deut-°
j
° r°kterkom,ker . Konrad Dreher mit eigenem En-

>r- J «fit " ' " maliges Easttviel als „Dorfbader Zangerl " in der"^ ^kierblut von B . Rauschenegger veranstalten .

L . , .. .
» « aimalfunotn

. g- p ' "lsrugts« , Mational »r« tft (i gibt beult abcnd in der Fcsthalle
,,eil^ L »cuL ' • Neben den zur «instlerischen Vollendung gereisten, vollstün.

Ra*
ot & c <unflen de« Orchesters, werden die Gesänge des dcrr-

^ >»en
"" »crchores mit ihren sonoren Solostimmen in ihrer unnach.

, I( Ntai ..7,? nmaImt wieder stürmischen Beisall auSlöscn. Karlen in der^ «>1 h»
*nJLne Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiser- , <*" « Wachste ,l » '2 "er «ibendkasfe .

hilf
"

giS^ ^ h.^ .
'dtchisviele , Herrenstrasie. Der neue Film „Die Dame unh ihrr *1* eine Klaffe für sich. Originalität und viel Launigkcit. Der

, ' kn* . Ransrcd Stoa spielt reizend mit dem Spiel , er setzt Lichter aus,
MK S bif b

lcbc ®itn * 06 und stattet sie mit soviel guten Einfällen aus ,
de» , ? 'Ii ^ schauer ganz mitgehen. Das gute Ensemble ist vorzüglich cin-
ful * ^ »» lobeth Ptnajes spielt mit seltener Gabe der Ersaffung ihrer

n I k 8tr??fltIo <*‘ Ander ersreu « mit ihrer Munterkeit . Jack Trevor zeigt
| ftItn ? Io,Tcnc ' lehr gute Leistung. Fritz Alberti ist äußerst shmpathisch .

drN»
1 st" » , wie immer , noch zu erwähnen Fritz KampcrS und

iö‘*(] J, . Arno. Der Film bringt ungemein reizvolle Momente und
W SlmiV 11" «' besonder« geboven durch die launige Darstellung aller
n°> j st«,,

"ben . Im weiteren Spielplan ist noch ein originelles Lustspiel
»n ' st»dn,. ^ aubcr'

, die neueste llsa - Wochenscha » sowie einige Industrie ,
j, , u ■ -

Del«
1

Ü« Lichtspiele
jA Lichtspiele . Wie die Sphinx , so unheimlich und unerklärlich

Lfl ^ letzt der asrtkantschc Kontinent und seine Menschen .und Zivilisation : welch ungeheure Gegensätze ! Hier ist
' ’ nar und satzli» , dort alles unbewutzt, unNar und mystisch."^ 1. durch die Arbeit der Europäer und vor allem der Dcut-

"ueb dieser Erdteil aus seiner Dunkclhetl, dar Problem der
Kko > j, ? tzen zwischen der wcitzen und der schwarzen Rasse beginn«, und

. 51a
1am Ansang einer Entwicklung, deren End« niemand kennt.

lellJ litne sriihercn Vorträge , sowie durch seine zahlreichen Per -
„ f VtBfc *" ln Zeitungen und illustrierten Zeitschriste» unseren Ein¬
st

? ' "ussührungcn im Konzerthause vom Samstag bis Montag er| l
j .jii tili*: * 1 1 8 n 11 ä> sprechen und an der Hand scincr reichen wiffen-

a ' U Ausbeute das vorstehende Problem behandeln wird . Von den
g . . I pH d»a SvdwcstasrikaS und den reichen Diamant - und Gold-

? >! io KavlandcS ausgehend führt uns der Reisende durch die un-
pi^ ^ tepp , u„ d Waldaebiete der schwarzen Kontinents , durch die
st',»

" ' icntrcn in Rhodesien und dem Katanga -Gebiet mit den bc>

rrf-

ittif
**
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s??,

en,I?K Bark« und Bratkurse . Wie in vergangenen Jahren
O" ldu^u— ^ tenloser Kurst über Braten ^ und Grillen durchge -
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zu sehen .

jsi^ Ii ^ ^ rcttS bestens bekannte Weltreiscnde und Schrtslsteller Tr .
j # ein

# ® tz" ' "Ul seiner letzten Asrikadurchqucrung vom Kap i
| jllfL' »rn " lstlm ausgenommen . Die erwachende Sphinx - , zu

i- ' '
>

^
di, Kupferminen im belgischen Kongo, durch die wildrctlben Ebenen' ^ slhs,

' " " erreichen Scengebiete OstasrikaS, zu den weitverzweigten
, aeklf) .li, , " bes RilS und endlich den heiligen Strom abwärts bis dabin ,
iA»11.J ‘Um. 1clntn ,3W>He Spbtnr in steinerner Ruhe seit Jahrtausenden dar
St U I nn® Aegvvlen bewacht . Das seffelnde Srzählerlalcnt de»
f sti» ? Reisenden, und noch nicht gezeigte Bilder von seltener Pracht

stl
'bi, , Vesucher für einige Stunden über Meere und Mntucabbd unbekannte Gegenden führen

^ ^ ^ ink i
Sen Vororten

^ -
#t

Am Samstag , 1 . Dez . , abends 7 .3Ü Ubr,
. w - Deroinsbeim des Arbeiter -Fuhballvereins Erünwinkel ,
1$ , l >!,,v " ' "lerstrahe , eine Frsuenversammlung mit Vor-
tll D ' ««u " " “ -- -

oB.fjf

„Du 8
~?nbtaß5abfleoilmeten Genossin Fischer statt . Anschlie «

fftef, Vo e
'
I!u^ i (̂ e Unterhaltung und sonstige anacnebme Iseber-

stf k?t>i h 2u dieser Veranstallung werden insbesondere die
ltlIkijs , bes Vorortes Grünwinkel sowie Parteimitglieder und'

"Nde freundlichst eingeladen.

^.arlsrutser polizetderichl
t ^ Gefährlicher Besuch.

nachmittag um K2 Uhr erschien bei der Ebelrau eines
7« »n® 1" ihrer Wohnung in der Eerwigstrabe ein etwa 22
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unbekannter Mann , der einen derrenanzug kau -
- Dabei trug er in der rechten Hand merkwürdigerweise
^ olver . Auf die Frage der Frau , was er mit der

> ergriff der Unbekannte die Flucht und entfernte sich
Achtung Tullastrahe .

Volksfreund . Donnerstag , 29 . Nov . 1928

Unfall.
Gestern nachmittag gegen 1 Uhr verunglüitie ein .,iu ö j =

zinier von hier in einer hiesigen Maschinenfabrik dadurch, datz eine
Rohrleitungen mit Säure «mf bis jetzt ungeklärte Weife ervlodiert «,wobei die Flüssigkeit dem Unglücklichen ins Gesicht und in die
Augen spritzte . Er wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliefert .

Erwischt.
Vor einiger Zeit wurde von dem Motorrad eines Mechanikers

aus einer Revaraturwerkstätte in Malsch das Kennzeichen gestoh¬
len. Am 22.^ November verunglückte der Täter auf der Durmers -
beimer Landstrasie bei dem Zusammenstosi mit einem Radfahrer .Er wurde ins städt. Krankenhaus eingeliefert . Das Motorrat hatte
er durch einen Bekannten nach einer Werkstätte in der Goetbestratze
verbingen lassen , mit dem Auftrag , das Kennzeichen vom Rad zuentfernen . Eine polizeiliche Durchsuchung förderte jedoch sowohldas Kennzeichen wie das Motorrad zutage. Die Maschine war
noch nicht zugelassen , auch hatte der Verunglückte keinen Führer¬
schein.

vorläufige Wettervorhersage
Ser Basischen Lanüeswetterwarle

Die Druckverteilung über Eurova hat sich noch nicht wesent¬
lich geändert . Die bisherige Witterung wird daher anbalten .

Boraussichtliche Witterung für Freitag . 30. November : Fort -
dauer der in der Ebene nasikalten Witterung im Kebirae t - ichter
Frost , meist trocken.

Wafferstand des Rheins
Basel 1-12. gef . 15 ' Schusterinsel 213. gef . 20 : Kehl 365 . gef . 8 :Marau 587 . gef . 3 -1 : Mannheim 519 . gef . 22 Zentimeter .

Nus aller Welt
Regenflut in Belgien

Aus Brussel wird berichtet : Die Stürme haben sich etwas
gelegt, die Regenflut dauert jedoch in ganz Belgien unvermindert
an . Am schwersten ist die Stadt Tormonde und Umgegend betrof¬
fen. Etwa 10 000 Personen muhten aus den Häusern flüchten. Das
ganze linke Scheldeufer von Dormonde bis Gent ist in einen Sumpf
verwandelt . In Antwerpen ist die Lage ebenfalls ernst. Die Be¬
völkerung ist noch immer ohne Trinkwasser und ist gezwungen, Re»
genwaffer aufzufangen . Auch im Maastal steigt das Hochwasser .

Bauungluck in Bonn
Auf einer Baustelle bei den städtischen Kanalarbeiten in

Bonn gerieten ausgeschachtet « Erdmassen infolge der dauernden
Regengüsse ins Rutschen und begruben drei Arbeiter unter sich .Einer wurde getötet , die beiden anderen verletzt . Die Baustellewurde zur Klärung der Schuldfrage abgesperrt.

Die Stadtsparkasse Rüstringen
Zu der Blättermeldung über Veruntreuungen bei der Stadt¬

sparkasse Rüstringen teilt der Magistrat der Stadt Rüstringen ( Ab¬
teilung Verkehr) mit , dah Veruntreuungen nicht vorgekommen
seien . Der Direktor der Städtischen Sparkasse sei m einigen Fällen
ohne Zustimmung des Svarkassenoorstandes über die bewilligten
Kredite hinausgegangen . Der Betrag erreiche bei weitem nichtdie in der Blättermeldung angegebene Höbe . Eine Gefahr für die
Sparer lei ausgeschlossen .

Selbstmordversuch einer Tänzerin
Im Schlohpark zu Larenburg bei Wien schog sich die 18jährige

aus Eurhaven gebürtige Tänzerin Medora Eebben eine Kugel
in die Brust . Die Tat ist aus unglücklicher Liebe geschehen. In
ihrer Tasche fand man einen Zettel auf dem die Wort « standen:
„Ich lebte wie ein Landstreicher und sterbe als ein Vagabund . Ich
habe es nicht fertig gebracht, dah ich Dein Hofnarr bin . Aber ich
habe gezeigt , dah ich nicht feige bin .

" Man hofft , dah die Selbst¬
mordkandidatin mit dem Loben davonkommen wird .

Der Wirbelsturm aus den Philippinen
Nach den letzten Meldungen bat der Wirbelsturm , der die

Philippinen heimsuchte , mehr als zweihundert Personen das Leben
gekostet . Allein auf der Insel Leyte sind 10 000 Menschen obdachlos .

Lustmord
Ein in Bückingen zu Besuch weilendes Mädchen kehrte am

Samstag in ihre Heimat nach Bubenorbis zurück. Auf dem Heim¬
wege wurde an ihr von einem in einer Mühle beschäftigten Polen
ein Lustmord verübt . Ein im Wald mit Cbristbau-msällen beschäf¬
tigter Mann fand das Mädchen erwürgt auf . Der Täter war durch
Kratzwunden im Gesicht verdächtig geworden.

Der Sturm als die Ursache eines Zugunfalls
Zu dem bereits gemeldeten Zugunfall teilt uns die Reichs-

bahndirektion Ludwigsbasen a . Rh . mit : In der Zeit »wischen die¬
ser Begebung und dem Eintreffen des Zuges wütete im Alantal bei
Odernbeim ein ortanartiger Sturm , gegen den sich nach Aussagen
von Augenzeugen Personen kaum aufrecht halten konnten. Dieser
Sturm bat an der ersten vom Zug befahrenen Brückenöffnung von
dem neben dem Gleise lausenden Fuhgängersteig eine drei Meter

lange und ein Meter breite Boblentafel von 88 Kilo Gewicht aus¬
gehoben und über die Saumichwellen auf den nächstgelegenen Schie¬
nenstrang geworfen. Die Lokomotive des unmittelbar darauf die
Brücke befahrenden Zuges entgleiste beim Auffahren auf dieses
Hindernis .

Die Liquidationsgeschädigten
Am Mittwoch empfing der Entschädigungsausschuh des Reichs¬

tages die Vertreter der Organisationen der Liquidations - und Ge¬
waltgeschädigten, die eine Reibe Wünsche vorbrachten.

Der Brandstifter von Schwaigern ermittelt
Den umfangreichen und mit Nachdruck geführten Bemühungen

der Heilbronner Kriminalpolizei , unter der Leitung von Kriminal -
insvektor Halm ist es gelungen , festzustellen , dah das letzte grohe
Schadenfeuer, dem 11 Wohnhäuser und 13 Scheunen zum Opfer
fielen , durch Fahrlässigkeit des 20jährigen Schmiedgesellen Emil
Kieh von hier verursacht worden ist, der gestanden hat , durch Weg-
werfeu einer brennenden Zigarette den Brand verursacht zu haben.
Der Betroffene wurde in Haft genommen, lleber die Urheber¬
schaft des früheren Brandes in der Wassergasse (21 . Juni ) und des
Armenhauses (21 . Oktober) verdichten sich die Beweise ebenfalls .
Den Brand in der Wassergasse soll der Fabrikarbeiter Philipp
Beck auf Anstiftung seiner Frau angelegt haben »um Zwecke des
Berfichernngsbetrugs . Beide befinden sich ebenfalls in Haft . Wie
man im übrigen hört , wird der Mobiliarjchaden auf etwa
180 000 Ji und der Gebäudeschaden aus 150 000 <M. geschätzt.

Tageskalender
der Sozialücm .parlei Karlsruhe

Bezirk Oststadt. Heute Donnerstag , 29. Nov., abends 8 Ubr ,
im „Dernhardusbof " Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1 .
Ehrung alter Parteigenossen. 2 . Referat : „Unser Nachwuchs und
die Partei " von Genossen Stenz . 3 . Verschiedenes. Zu dieser
Versammlung sind alle Genossen und Genossinnen, Volksfreundleser
und Freunde freundlichst eingeladen .

Bezirk Mühlbnrg . Samstag , den 1 . Dezember, abends 8 Ubr,
im „Lamm"

, Hardtstr ., Bezirks - Versammlung . Herr
Stadtbaudirektor Bronner wird einen Vortrag über den
,,Eeneralbebauungsplan der Stadt Karlsruhe "
halten . Alle Genossen , wie auch die Volksfreunpleser , find freund¬
lichst eingeladen.

5wV *Ä öemnsanjetget
ftvtn unter frteferRubrik ta fctr Hcg«( fonr Wvatar. ober »wk« re»*
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Karlsruhe

Freie Turnerschaft, Abteilung Westftadt. Die Turnstunden
finden wieder regelmähig in der Eutenbergschule statt . Jeden
Dienstag abend 8 Ubr für Turner . Jeden Freitag , abends 8 Ubr,für Turnerinnen . Schüler und Schülerinnen jeweils um 8 Uhr.

Freie Turnerschaft, Abteilung Oft. Freitag , 30. November,abends 8 Ubr , Abteilungsversammlung im Lokal „Georg Friedrich" .
Dollzäbliges Erscheinen erwünscht. 8010

Naturfreunde , 3 . Bezirk. Sonntag , 2. Dezember, vorm . >110
Ubr , 2. Führung durch die Geolog. Landessammlungen : Die Mittel¬
zeit der Erde . Vortrag : Prof . Dr . Frentzen . 1821

Arbeiter -Samariter . Zum morgigen Abendkurs find sämtlich«
Listen mitzubringen . 8013

Freier Schützenverein. Freitag , 30. Nov., abends 8 Uhr , im
Salmen Mitgliederversammlung . Das Erscheinen ist Pflicht . 8011

Bolkskirchenbnnd evangelischer Sozialisten . Heute Donnerstag
abend 8 Uhr im . Saale Erbprinzenstr . 5 Bortrag von Pfarrer
Hainlius -Bretten über Blumhardt . 8009

Ettlingen . Naturfreunde . Freitag , 30. Nov. , abends 8 Ubr,Mitgliederversammlung im Sternen mit Lichtbildervortrag : ,WonEttlingen über Rom nach Eapri ". Die Geschichte einer Ferien¬
wanderung zweier Ettlinger Naturfeunde durch Italien 1928.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle «nd Beerdigungszetten . Heinz Emil , alt 4 Monate

7 Tage , Vater Emil Sveck, Bahnarbeiter . ( Müblburg . ) Wilhelm
Hessel , Ehemann , Malermeister , alt 52 Jahre , Beerdigung am 29.Nov. , 14 .30 Uhr . Hugo Bottierer , ledig, Schüler , alt 17 Jahre .
( Bruchsal.) Ewald , alt 1 Jahr 8 Monate 24 Tage , Vater Valentin
Dezenter, Heizer. Beerdigung am 30. Nov. 13 .30 Uhr.

Chefredatteur : Georg Schöpflin , « erantworillch : Politik , gretstaai
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Well, Letzte Nachrichten: 6 . Grüne -
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik , AuS Mittelbaden , Durlach. GertchlSzettnng. Feuilleton , Frauen ,
veilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten: Joses E i s e l e. Verantwortlich fllr den
Anzeigenteil : Gustav Krvger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe >n Baden . Druck u . Verlag ; VerlagSdruckerei

VolkSsreund G .m .b .H , Karlsruhe .
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Unterkleider *n B,umw°" ». seMen -Trikot
und

Ein Posten besonders preis -
I fl m f a ■ werter Damen - ScniiMter

obllllllllcl innen frerauht Mk . 1 . BO

der katholischen Kirche J

zfchaller %e
in Originalpackungen

wird Sie durch seine hohe Güte stets befriedigen .

PrMoiMratzen-l
Dre «eilige Wollmairatze» mit
Scegras- -kovlleil.vrima Werk -
iiati - Arbeit Größe « »XI9 »
und l<J0X200cm Bunt ge¬
streift. gute Quaiiiät und gut
gesüllt, Mk 28.00 ; bunt ge-
olurnte ztaquard , gute Qual
und gut gesüllt Mk . 38 00 Re¬
gulärer «erlaufsvrei 'S bedeut
höiier. Für Wiebervcrläufer ,
Händler u . Private beste Ein-
lausS -Aeiegenhett Anfragen
unter 1823 a . d Volks rcnndb

© rmftaröeitf’naller Art liefert schnell die
verlagedrnckerei

BoltSfreum » « .m.d.» .

mm
jeglicher Art

kaufen Sie Io tdlstN-
tchOoar AutlUhrang
ssnr preiswert bei

J. Kirrmann
llerrenatr 40

Eine größere «malst
eiserne
billig abziiaebe » 8 co
Kreniftr . 15, Zimm- 2

Sonder -Verkauf

PrahL HMlnaäits - Gtsebwifie !
Poraellau : Speiseservice , 23tlg . für 6 Pers.Goldrand . A27 .&0

Kaffeeservice , schöne Decore,tilr 8 Pers. X 4 .50 |
üUelagut : Waschgarnituren . gold , 6teilig . X 0 .50

Speiseservice , testen 23teillg
für 6 Pers. X. 8 .50

Speiseteller , tief . . . . Stück X — .18
Satsschilsseln . weiß 6 Stück . X 1.65
Satzschüsseln , bunt , 6 Stück . X 1.05 |Gl « » Weingläser mit trrünem Fuß . X —.35
Becher mit Schliff . X — .85 |
Bowle mit 6 Gläsern . X. 10 .50’l'errttootten : Blumenkübel . . . . von X —.60 an

iteatecke i Alpaka, gest .. Perlrand
ii Stück Eßlöffel . X 3.00 1
ti Stück Kaffeelöffel . X 2.00 jBackenbestecke . Paar X —.05 iEcht Solinger Ware

Tortenplatten m Messingrand, gut vernick . X 3 .50
Aluminium i Bein , gute Ware. 6 Stck . Koch¬

töpfe mit isoliergr. . X 18.20
sowie sämtliche Haus - und KOcliengarlte

zu billigsten Ta e --pr ; i - en . 7:>st

uvoidmar Schmidt
Karl- Ecke Amalienstr .

Zahlungs -
Aufforderung .
Wir erinnern an die

Bezahlung der rück¬
ständig. Kirchensteuern

arlkruhe , 28.RoV , 1328
Katholische —-

OrtÄirchrnste >erdllsse
StänoehauSstraße 1.

üeruisaunöiidjeSuniMunfiOBritöBc
(Süddeutscher Rundfunk Stuttgart )

Jeden Donnerstag von IS IS bi» 1940 Uhr
Gelegenheit zum Hören im Sitzungssaal de«
ArdeitSamtsgedSudcs , Langestr 7ft <Erdgeschoß>
Eintritt frei Programm kostenlos erhältlich

Arbeitsamt Baden -Baden .
Abteilung für « ernfSberatnn » «»» Lehr -

ftellenvermittlnn, . I6d9
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Badisches
Landestheater
Donnerstag , 2» .Nov
*1) 9 (Donncrstagmieie)

Th .- Gem . 7B1—800
und 901 —950

Hokus¬
pokus
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Miller,
Ziegler, Brand, Höcker ,
Kioeble , Kühne , Müller,

Schneider, Schulze,
ö. e . Trenck

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Preise A (0.70- 6.00,« )
— 1556

Freitag, 30 Nov.
Der Schwarzkünstler
Samstag , 1. Dezember

Genoveva
Sonntag , 2 . Dezember

Tannhäuser
Im kkonzerthaus

GastspielKonradDreher
JSgerblut

Montag.3. Dezember
4 . Sinfonie - ttouzert
Dienstag , 4. Dezember
Das Weib de » Jrphta

Goloriemn
nur noch 2 Tage

ab8 Uhr :

Oer ichöne
tiftiiiiifitiiiiiiiiiiiiiniit

iniiiiimiiiuiiiiiiii
oer stolz der
3 . Kompagnie

Lachen ohne Ende
780

Großer
WeHmafflh Büffler Verbau !

Krack -, « moking-
Gehrock-Anzüge

verleiht 7545
KranzKeck. chartenstr .

BIUK|

I
«I

“I
i

ui

DRUCKSACHEN
schnell und
gut liefert

Verl « gsdruckerel
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Unbenutzte
anttquar . Werke . im Preise eeuieisen unsere LeistuogsiairigkeiiRestauflagen

Neuausgaben
Prompter Vorsand nach auswirte .

Billige Klassiker. B»nd
in Ganzleinen geb .. holz¬
freies Papier, klare J 0̂lj4chrift
Chamisso ,

2 Bde. 972 8.
Droste-Hül»-
hoff , 2 Bde.

906 S .
Eichendorf

2 Bde. 946 8 .
Gobthe ,
4 Bde .3346 8.

Grillparzer.
2 Bde .1086 8.Hauff ,
3 Bde .1646 8.

Hebbel,
4 Bde. 2482 8.
Heine,4 Bde .2740 8 .

| Kant,
3 Bde .:2548 8.

Keller,
5 Bde.2672 8.

Kleist . M „2 Bde. 961 8 .
Lessing,

3 Bde$ 812 8
Schiller,
3 Bde.1878 8
Shakespeare,
4 Bde.2851 8 .

Stifter,
2 Bde.1101 8

Storni,
3 Bde.2668 8.

Hochelegante Halbleder¬
bände. deck. Band mit 9 cn
Kopfgoldschnitt nur " ""
Flaubert Frau Bovary, Bai-
sac Vater Goriot. Jacobsen
Frau Maria Grubbe » Tur -
fenieff Väter und Söhne
Flaubert Salambo, Tolstoi
Kindheit. KnabeivalterjJÜng
lincrsjahre . Zola Dr . Pascal
Jakobsrn Niel» Lynne, Do¬
stojewski Netoachka Njes-
wanova, Alexia Die Hoser
des Herrn r . Bredow. Bai

Die Chouans, Dosto-

Die vornehmen Rösl- Klassiker
BlQtenwelfcs, holzfreie» Papier. Monumentalwirkende Binde .

19 .50

Boccaccio, Gesammelte
Werke. 1708 8.. 5
Leinenbändc. früh.
40 .— . . . . jetzt
5 Halblederb&nde ,früher 45.—. jetzt
Cervantes. Ausgewählte
Werke, 2937 8 ., 3 eleg.Leinenbände, früh. fi Kl)
30 — . . . jetzt ° *» u
Wilh. Hauff. Sämtl.Werke,
2166 8 ., S eleg. Leinen¬
bände . früh 45 .—. -

J j IJ0
Kleist, Sämtl. Werke,
2033 8 .. 4 eleg. Leinen¬
bände, früh 36 .— ,

jetzt nur
Sehiller, Sämtl. Werke,
5730 8 -, 14 eleg . Leinen¬
bände. früh. 86 —, ZZ 00

U .{

jetzt nur

Heinrich Heine. Sämtl.
Werke. 4857 8.. 10 el<
Leinenbände, früh.
80 .— . . jetzt mir ÄÄ
10 Hatbiederbinde,
früher 90.—. 90 SO

jetzt nnr
E . T. A Hoffmann, Sämtl.
Werke, Tagebücher und
Briefe , 5406 8 ., 11 eleg.
Leinenbände, früh . 00108— . . jetzt nnr
Novalis, SämtL Werke,
1597 8 ., 4 eleg. Leinen¬
bände . früh, 36.—, 00jetzt nnr
Schiller, Sämtl. Werke,
5730 8 .. 14 eleg . HaJbleder -
bände früh. 12« .—. IQ Hfl

jetzt nnr

1 .25
iewski Ans einem Toten
nalaus . Her Spieler, Her Hop¬
pelgänger.
Standard Lelnenbände
zum Teil illustriert. SR
Jeder Band nnr .

Kant Kritik der reinen Ver¬
nunft . Mereschkowski Leo¬
narde da Vinci. Hamenm
Has letzte Kapitel . Carlyle
Friedrich der Große .
Dickens Romane Blockhaus
Havid Copperfield. Oliver
Twist . Master Humphreys
Wanduhr. 4 hochelpjrant ©
Halblederbärde mit Gold¬
schnitt zns. 3587 Seit J0früher 46 .— . jetzt
Lutz’sche Memolrenbiblio-
thek. ded . Band geb, ^ 0 ^früh. b . 8 .50, jetzt nnr
Unter Zuchthäuslern und
Kavalieren von , V . v . Kno¬
belsdorff . Allen Gewalten
zum Trotz v. Erwin Rosen
Alexander der Sechste und
sein Hof von J. Bnrcsrdns,
Erinnerungen der Kaiserin
Katharina II . von Ihr selbst
geschrieben. Oasnar Hauser
Augenzeugenberiehte und
Selbstzeugnisse 2 Bände.
Hersg . v. K . Pie«.
Max Liebermanns Graphi¬
sche Kunst Hersg v . M . .1
Friedländer mit 106 Nach¬
bildungen auf Knnstdmek-
papier. früher 12 .— ^ HZjetzt
Candlde Ehre Erzähl nng
von Voltaire mit 28 Feder¬
zeichnungen v. Alfred Ku¬
lan , früher 8 .— | ßljjetzt
Anteus-Biicherei . j ed . Band
geb . mit vielen farbigen II-
luatrationen früher 0 OK
6.— . . . jetzt npr
Venezianische Novellen, Ro¬
mantische Märchen. Has
persische Papsgeienbnch,Indische Märchen
Novellen der Liebe. Von
Alfred de Müsset, m. hand¬
schriftlich signierten Origi -
nallithogranh. v. E . Gaert-
ner, in Ganzleinen
früher 10 .—. jetzt 3 .50

Das Leben der heiligen Jo¬
hanna von Anstole France
mit 13 Abbild , 1 faksimi¬
lierten Brief n . 1 Karte .
Eleganter Ganzlefnenbantd
mit Goldschnitt _ 5 80statt 12 .50

Gute (Jnterhallungsromane
[ed . Band gebund , tetitw . in >/> Leinen , mit Bfldumzchlag nur
Dumas Zwanzig Jahre nachher. Hae Halsband der
Königin, Napoleon Bonaparte, Joseph Baisamo, Der
Fall Clemcnceau. Diekens David Copperfield. Zola Ger
oiinal Su< Der ewige Jude. Jakobsen Niels Lyhne, Artzl
laschew 8aanin. Wilde Das Bildnis des Dorian Gray.
Hugo Die Blenden. Reicliff Nena Sahib, Daa Decamerone.
Cooper Der rote Freibeuter. Gerstäeker Gold . Kttgelgen
Jugend-Erinnerungen. Keller Leute von Seldwyla. Do
stolewski Aus einem Totenhaue. Turgen'eff Väter und
Söhne. Prlvost Manon Leecaut. Gorki Meiater-Erzählun-
gen. Viecher Auch Einer. Wilde Erzählungen und Mär¬
chen- Storm Von Meer und Heide. Keller Martin Salan-
der . Maupassant Der schöne Georg. Sanson Die Henker
von Paris . Habberton Helens Kinderchen. Laclos Ge¬
fährliche Liebschaften . Dostojewski Der Spieler. Stifter
Studien. Flaubert Frau Bovary. Scott Quentin Durvard
Sealsfleld Tokeah. Gogol Die toten Seelen Stevenson Die
Schatzineel. Saeher-Masoch Ihn weiblicher Sultan. Wallaee
Ben Hur. Gobineau Die Renaissance. Dumas Die Dame
mitdenCamelicn. Gerstäoker Verhängnisse. Bulwer Rienzi
Wagner-Wesendonk Briefe . Tilller Mein Onkei Benjamin.
Keller Der grüne Heinrich. Gerstäeker Das sonderbare
Duell. Kurs Der Sonnenwirt. Keller Züricher Novellen

Das Sinngedicht.

Deutsche Klassiker Bib¬
liothek. Geschmack volle
ianzieinenbde , klare Schrift
Jeder Band früher | ^8.—
Calderon
4 Bde. 2698 8.
Chamisso
2 Bde. 1002 8.Chamisso

1 Bd. 532 8.
Brentano

1 Bd . 896 8.
Bürger

1 Bd.Dante
1 Bd.Eichendorff

3 Bde . 2144 S.
Lenau

1 Bd . 36« 8.

jetzt
Gelhel

1 Bd. 840 8
Hebbel
6 Bde. 4506 8
Hebbel
8 Bde. 1934 8.
Heine
5 Bde. 3828 8.
Keller
5 Bde. 3548 8
Lessing
2 Bde. 1471 8

'Lessing
5 Bde. 331« 8 .
Uhland

1 Bd . 636 8.
Jugendschriften für Knaben
u . Mädchen. Jeder Band geb .
reich illustr, früher 1 05
bia 5.50 . . jetzt nur 12 ^
Roehlc Auf großer Safari
mit treuen Askari. Rudert
Die Stadt des Schweigen*.
Remberg Zwischen zwei
Meeren, Treller Hungli, Ru¬
dert Das Haue der Götter.
Grabein Unter des Reiches
Sturmfahne, Remberg Der
falsche Emir. Felde Das
Astoria- Abenteuer. Tanera
Vom Nordkap zur Sahara,
Roehle Ale Flüchtling um
den halben Erdball, Koch
Die Vollrads in Südwest.
Kloers Ein Kränzlein fein
Kenn Aus Eng« u Weite.
Koch Von der Lacheis,
Roehle Von Seebären und
Landratten, Burnett Der
kleine Lord . Rhod<n Der
Trotzkopf. Ury Hänschen
Tunichtgut . Clement Haupt
manns Puck

Deutsches Knabenbuch
Jahrg . 34

Deutsches Mädchenbucb
Jahrg. 23

Ein Jahrbuch der Unter¬
haltung. Belehrung und Be¬
schäftigung . Jed . Band geb .
reich fliustr. früher g Ql)
7 .50 . . . . jetzt

Das neue Universum. Jhrg.46
Die interessantesten Erfin¬
dungen und Entdeckungen.
Reiseschilderungen. Jagden
und Abenteuer, reich illu¬
striert in Ganzleinen <j 00

Das Kränzchen. illustr .
Mädchen-Jahrtmch 38. Jahr

früher ge 6,50gang.

Grimms Märchen mit 98
Holzschnitten nach Original-
zeichmmsren vox> Ludwig
Richter und bunten Voll-
bildern, geb. früher | 0jj4.00 jezt nnr
In der Feierstunde. Kinder
feschlchten von P . »'rieda Schfiiiz, a_- gut. ^ 25Papier, reich illustr.

geb. fr . 8.— jetzt nur
Das kleine Buch d. Technik.
Ein Handbuch über die
Entwicklung urd den S *and
der Technik mit 425 Abbil¬
dungen. geb. 1 ön

früher 4JM jetzt *, «»U
Der Kinder Wundergarten
Märchen aus aller Welt , mit
33 Federzeichnungen u. 6
farbigen Bildern, geh. J 0H

Rasmussen -Romane . Ge-
schmackvolle Ganzle uenbde
Gute« Panier Jeder Band
früher 5.—. jetzt 1 Q£

nnr
Der kalte Eros . Camillo
Cantori on <l seine Frauen.
Mafia , Bultana, Was
Frauen wollen
Das Heim und die Weit.
Roman von Rabindranath
Tagore. in Halbleder g fiK

nurgebunden

früher 4 —. jetzt nur
Neuer deutscher Jugend¬
freund zur Unterhaltener u .
Belehrung, Jahrg. 77 , reich

:. Giillustr. elegant.
her
jetzt mir

anzleinen-
band . früher 8 — H 00

Romane Im Preise bedeutend herabgesetzt
Jeder Band geb - frü- 1 0,v
her bis 4.— jetzt - -
Rosegger Das ewige Licht.
Die Aelpler, Geißler Am
Sonnenwirbel, Greinz Berg
bauern. Im Herrgottswin-
kel. Rund um den Kirch¬
turm , Aus’m heilgeu 1/ ndl
Strobl Die 3 Gesellen. Heuh
ner Jacob Siemerings Er¬
ben , Bartsch Heidentum,
Süderberg D "s ernste Sniel.
Schaginian Abenteuer einer
Dame . Lubowski Der Weg
der Susanne Kaskar

Jeder Band gebund .,
früh, bis 6.50 . jetzt 1 .45
Erti Der Berg der Läute¬
rung , Die Siedler von Ho-

x>r . Blttthgen G
, Ertl Die Leuti
aGuguckshaus.B:

rung ,
henpioo
dienst,blauenGugu
Ewiges Arki

Götzen-
te vom

_ Bartsch
adien, Das Tier¬

chen. Das deutsche Leid,
Erlösung. Rosegger Heim¬
gärtners Tagebuch. Volks¬
leben in Steiermark, Mein
Himmelreich. Das Buch der
Novellen Bd. H u III .
Martin der Mann. Der
Schelm aus den Alpen.

Bilderbücher in Papier u . Pappe
Malbtlcher und Zeichenvorlagen

In rel «h«r Auswahl

Kleines Wilh. Busch-Album .
Eine Sammlung lustiger
Bildergeschichten mit etwa
450 Bildern u . Selbstporträt.
Quartform. geb. früh 9 Ql)
6.60 jetzt nur d.oU
Das Gastgeschenk . Werke

Maler In 23 Erzählungen
von W . Hausenztein , Quart¬
format in Ganzleinen

Bildtafeln in
früher 20 - g 5fl

m. 23
druck ,
jetzt nur
Die Moderne Graphik.
Eine Darstellung für deren
Freunde u Sammler, v. H
W . Singer. Ganzleinen,
Quartformat, auf Kunst¬
druckpapier, reich
illustr.. statt 80 .— nur 7.5V

Novellen der Grausamkeit
von de Liste Adam m . Ori¬
ginallithographien, v. St.
Eggeier I. Ganzleinen
geh. früh. 6.— jetzt - 2 .50
Novellen der Leidenschaft
v. Merimöe m. Orig./Litho-
grapbien u. Bnchschmuck v
A. Hagel , in Ganzleinen
geb. früher 6.—,

jetzt 2 .50
Novellen der Antike. Von
Th. Gautier m . Bilder- und
Buchschmuck von R . Schott.
Ganzlein., früh . 6 .—. £ 50jetzt
Die lustige Frau Regine
von Heimbure - ^ 0 |jgeb . nur

Hermann Tietz

uppenuiagenü
3 in großer Auswahl.
= sowie Spielwaren z

billigen Preisen
Teiizahlg . Ebenso
noch » »tiiiderwag .
bon 3b bi» 45 Mf
zu Verkauien 7634

r . u/ilrsmsnn
'Nihlvg , Rheiullr. 34 »
' ' "nabkommenmilder

Badlich >>Beamtendank

Wegen Verlegung des Fadri>ginge»

Speisezimmer
in gediegener erstklassiger

zu besonders günstigen rre

marnstanier
Ratenkaufabkommen Hartstt^

i ^onzerthaus

kostenlose Nack- und SraltuNe
nteilt %on Fräulein Martha Rollemevcr , hier, in der Lehrkücheder
Firma Junker & Ruh, Siemeusstr. L Haltestelle der Straßenbahn:
ilühler Krug , Dauer : Jeweils von */,3 bis ‘ /-ß Uhr an 2 Nachmittagen
1 . Nachmittag : Backen — 2 . Nachmittag biiillen. I. Kurs am 3. und
4 Dezember 1928 ; 2 . KurS am 5 uno 6 Dezember 1928 ; 3. Kurs am 10
und J1 . Dezember 1928 ; 4 . Kurs am 12. und 13. Dezember 1928.

Neben der Anleitung uno praktiichen Handhabung eines Gasher¬
des zum Backen, Braten, Grillen usw„ werden auch die erforderlichen
l5inregulierungen und Jnstandhaltunasarbeiten an den Gasgerüicn
dorgeiührt. Die Teilnebmerinnen — Höchstzatil jeweils 20 — werden
gebeten , für den ersten Kurs tag — Backen — die osensertige Ware und
sur den zweiten Kurstag — Grillen — Fleisch . Geflügel, Fische nsw
zur Fertigstellung mitzubringe » . Die fertigen Speisen Verdielben den
Kursteilnehmerinnen. Anmeldungen an das ftädt. Gaswerk , Bas -
tvcrbe- Abteilnng , Kaiser- Allee 14 , Fernsprecher b3 >0—5356, wo
auch nähere Auskunft erteilt wird . _ 1560

unenmehriich!
Karsten ,

M . d . R . I

sozialer
Karner
VOttStM T «
reraspraciiar7Q20/7G2i

Vurlacher Anzeigen
Herstellung ver Ortsstraßen .
Aufgrund der 88 22 und 24 des Orts

straßengesetzes soll ein Eemeindebölchluß
folgenden Inhalts erlassen werden :

„Die Eigentümer der an der Bleich -
itraße , SÄinnrainstraße . Bloiterstrabe .
Wilbelmstraße (zwischen Auer- und
Raiherwiesenstraße ) . Eisenbabnstraße
^zwischen Karlsruber - Allee und Schinn-
rainstraße ) und Karlsruber -Allee (zwi
scheu Auer - und Eisenbabnstraße) an¬
stoßenden Grundstücke haben der Stadt
die Straßen - und Gedwegkosten naib den
allgemeinen Grundsätzen gemäß 88 22
und 24 des Ortsstraßengesetzes und der

hierauf bezgl . allgemeinen Eemeindebe-
kchlüsse zu ersetzen.

"
Der Kostenvoranschlaa. die Liste der

beitragsvflichtigen Grundeigentümer , aus
denen das Mab ihrer an die Straßen an¬
stoßenden Grenzen und die Beitragshöbe
zu erseben ist. die Straßenpläne sowie
ein Abdruck des Eemeindebeschlusses über
die allgemeinen Grundsätze für den Bei¬
zug der Grundeigentümer zu den Stra¬
ßenkosten liegen vom 1 . Dezember ds. Js .
bis einschließlich 14 . Dezemberis einschUetziich 14 . Dezember ds . Js .
auf dem Rathaus . 8 , Stock, Zimmer
Nr . 6 . während der üblichen Eeschäfts-
llunden zur Einsichtnahme auf . Einwen¬
dungen gegen den beabsichtigten Ee-
meindebeschlub find bei Äusschlußver-
merden bis »um gleichen Tag hier gel¬
tend zu machen .

Durlach, den 15 . Rovbr . 1928.
Der Oberbürgermeister .

1557

Vürserausschußverfammlung
Ich berufe hiermit die Mitglieder des BÜrger -

auŝ chusser zu einer Versammlung aus
Freitag , de» 80 . November 4028 . 18 Uhr
in den RaihanSsaal.

Tagesordnung :
Wahl eines Nachfolgers für das nach
Offcnbura verzogene Mitglied deS Stodi -
verordnetenvorftnndeS Ed Svinbler (vor¬
geschlagen ist seitens der svzialdemvkrat
Fraktion iür den Stablverorbnetenvorstanv
der Stadtv . Hetze !, sür den gemischten de«

Ausschuß die Stadtv . Bugsek).

. ni .ach

4

HersteUung von Lrleg u cn
Borlage Nr 124) .

Herstellung der Raiherwiesenstraße (Vor¬
lage Nr 125).
Auslbsung der Städt . Sparkasse Durlach
und deren AuSdau zu einer Bezirksipar
käste (Vorlage Nr. 126)

>> Hauptamtliche Anstellung von Kranken^
Hausärzten (Vorlage Nr. 127)

6. Bekanntgabe der Beichlüste veS gemischten
deschließenden Ausschustes BorlagcNr.12d )

Du rtach , den 20. November 1928. iss?
Der Oberbürgermeister

zarrenhaltung .
Die Svrungzeit sür die städt. Farren

und Ziegenböcke wird mit sofortiger
Wirkung von 8—10 und 17—19 Uhr fest
gesetzt. 1558

D u r I a ch . den 27. November 1928.
Der Oberbürgermeister.

Vruchsaler Anzeigen

i .

schließenden 1

Die verchriichen Mitglieder des Bürger.
ausichusteS berufe ich hiermit zu einer Ber.
sammlung aut
Mittwoch , den 12 . Dezember 1028 . 10 Uhr.

in die Aula der Müdchenrealschnle.
Die Tagesordnung wird besonders zugestelli

Bruchig !, den 24 November 1928. 1561
Der Oberbürgermeister

B dische Lichtspiele
Freitag , den 30 . November 1326 .
Samstag , den1 . und Montag , o®
3 Dezember 1928 , jew 20 .16 unr
Samstag auch 16Uhr . Sonntag-
den 2 . Dezember nur 16 U"r

99
spricht zu seinem Film

GOllnRoB
“
iije eruiacnunde WM

Aufgenommen aut seiner letzten
Afrikadurchquerung vom Kap nach Kairo

Preise und Ermössigungen v»ie üblich. Kart«"-

vorverkaut : Musikhaus FritzMüller, Kaiserstra *

9lt|
^ " lilil
ruhten

Herrenstr. il

, Re
«n

Te’ef. 2502,
7rrrrrrrrrri7rr777rrr7TTTT7777rrrrrr7rrrr777T77T77m77TTrrr7777TTrriTrr)ii. . 1^

H,

Ab Heute

Achtung! Bahnfrei für

Die Dame
und ihr Chäüffeur

(Der Roman eines jungen Lebemannes)
Frei nach dem Roman „Jan Derriksens Dienst!abr

Erstklassige Besetzung : , „Jack Trevor, Fritz Alberti, Elisabeth Pinaien
Fritz Kampers, Siegfried Arno , CharlotteAnder

Ein Film von schönen Frauen und
hübschen drolligen ungen Männern

Ein frohes übermütiges Spiel
voll gesunder Lebensbejahung

Fau ^jpr Zauber
Originelles Lustspiel mit Bobby uernob

Großes Beiprogramm !

S
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Hub
htit
bet

•Jlctt
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Ptet, ,
«riiö
bet

Umzugtzh üukerst biU .
2 Bettstellen

nebst Rost sof. adzugeb .
Studelstr . 4 , 1 . 8008
Ltsern . »tinoerbett gmc
3li Geige, älterer Gas¬
herd, H »Uederzieh bill
z.verk « dlerstr.2« , 111
Jung. Mann, >6 Jahre,
lucht i. ein Siund . 1 Tag
Beschäst gl welch. Ari
(auch Heimarbeit! Aug
unt 8007 o d.Bolksrennv

St-Jakobs-Baisaij
..Echter -' za Mk .

von Apoth . C. Trautmann .
mittel ersten Ranges iür a ‘ e
Stellen Krampfadern , o-. ostb*01
Harnleiden . Flechten . Wo »

f> le
i ten
> b

1
? ° lsS

■; ao.iS

Nachahmungen zurBch »'

den Apotheken
lve"

kr

kk
St

jpK tbr*
sind nicht nur in KrankheitifüU*®

,^ ,«
&

'
jlaichbleibenden , wohltuenden - ttCh J «r
beiten Helfer in der Not, sondern
zünden Tagen ein willkommenerW ^ ^
ira kalten Bett und bei der Arbe‘
elektra -Heizkissen sind federleichh .j( Ck tn
und biegsam, vierfach gesichert , a

^
lierbar, haben unverbreonbare
Isolation und tragen — das ist sehr
wichtig - das VDE- Prüfzeichen
lJabrschriftl Garantie # Prexs ” M

18 '
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